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ist erhalten das „ WiesbadenerNeu einkrrten - e Bmirhi
Tagblatt " von jetzt bis ; . Mai ;1896 unentgeltlich .
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ebenso wie die Opfer , die das Land den Sozialisten bringen

muß , um den inneren Frieden zu sichern , das sind — neben
der beispiellosen Verschwendung , die in sämmtlichen Ab -

n Heilungen der Verwaltung herrscht — die Abzugskanäle für

alljährlich so viele Millionen . Me Etats - Ueberschüsse bringen
folglich der Nation nichts ein , doch erhöhen sie
ihr Selbstvertrauen , denn nach hiesigen Begriffen be¬

rechnet sich die Machtstellung eines Volkes in erster
Linie nach seinem Reichthum . Mit Geld glaubt John Bull
Alles verlangen zu können , und je mehr die Regierung ihm

k beweist , daß er von dem nervns rerum mehr besitzt als
r andere Leute , desto eingebildeter wird er , und für desto un -

übenvindlicher hält er sich . Daß er im Vorjahre , abgesehen
von dem großen Ueberschuß , auch 160 Millionen Mark der

Staatsschuld tilgte und von derselben innerhalb der letzten
13 Jahre nicht weniger als 2001 Millionen Mark abzahlte ,

L sodaß der Cours der 2s/ < pCt . Konsols auf 111 pCt .
stieg , daß ferner die Bank von England und die

l übrigen großen Banken in Tausenden von Millionen von

Depositengeldern schwelgen , mit denen sie gar nichts mehr

; anzufangen wissen , und die Sparkassen gleichzeitig über
3000 Millionen Mark Einlagen verfügen , das sind That -

sachen , die dem Engländer das Steuerzahlen versüßen .
Der Schatzkanzler wies u . A . auch auf den enormen Ertrag
der Tabaksteuer hin und führte dabei aus , daß

. die England weggeworfenen Enden von Cigarren
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und Cigaretten einen jährlichen Nationalverlust von

20,000,000 Mk . reprSsentirten , während er zum Ueberfluß

noch erklärte , was , nebenbei gesagt , schon viele hundert Mal

auseinandergesetzt worden ist , daß England in seinem

Amortisationssystem eine Reserve besitzt , die es der Regierung

gegebenen Falles ermöglichen würde , ohne Weiteres

4,000,000,000 Mark baaren Geldes zu beschaffen , ohne zu

Steuererhöhungen ihre Zuflucht nehmen zu müssen . Bei

alledem drängt sich uns aber die Frage auf , wo diese über¬

wältigend große Prosperität wohl wurzeln mag . Der

Ackerbau ist in keinem Kulturstaate auch nur an¬

nähernd so schlimm daran , als hier zu Lande , weil die

auf Grund und Boden haftenden Lasten , bei den

jetzigen Preisen der Produkte , geradezu unerschwinglich sind .

Die Großgrundbesitzer fahren dabei nicht viel besser als die

Pächter , und da außerdem alle Anlagcwerthe geringere
Zinsen als früher einbringen , so ist es klar , daß die Ein¬

nahmen der alten Land - und Geldaristokratie immer geringer
werden müssen . Gleichzeitig opcriren die Banken unter stets

zunehmenden Schwierigkeiten nnd die Rheder und der Groß¬

handel arbeiten , der enormen einheimischen und fremden

Konkurrenz wegen , mit verschwindend kleinem Nutzen . Der

Ladenbesitzer scheint allein zu prosperiren , was ja aber

schließlich bei der Nation der shop - keepers die Hauptsache
ist . Doch wie übermüthig man auch immer in Westminster
mit seinem Gold klimpern mag , all der prahlende Lärm

kann nicht das unaufhörliche Jammergeschrei der Armen

und Elenden übertönen , denen man hier im Mittelpunkt
des Weltenreichthums , wie nirgends anders , auf Schritt
und Tritt begegnet .

Englands Ueichthum .

Unser Londoner u - Korrespondent schreibt uns :

John Bull ist augenblicklich in heiterer Stimmung . Man

mag sich in Matabelcland , namentlich aber in Buluwayo ,
der nagelneuen Metropole von Rhodesia , noch so sehr vor

den Eingeborenen zu Tode ängstigen , und die Boeren und

die llitlander mögen sich in Transvaal nach Herzenslust in

den Haaren liegen , während Onkel Paul , wie Präsident
; Krüger im Volksmunde heißt , täglich neue Mittel findet ,

um Chamberlain an der Nase herumzuziehen — all Das

kümmert John Bull gegenwärtig ebenso wenig , wie die

I franko - russische Opposition gegen die Sudan - Expedition , oder

| der Streit mit Venezuela , denn an solche Kleinigkeiten auf

W dem Gebiet der Welt - und besonders der Kolonialpolitik har
M . man sich längst gewöhnt . Jedermann weiß , daß die Aufrecht¬

erhaltung des englischen Prestiges bei den uncivilisirten

Horden Afrikas , wie bei den halbcivilisirten Völkern Asiens

; jahraus , jahrein eine beträchtliche Menge von Menschenopfern'
erheischt , und ob nun die Schlächtereien in den Territorien

f der Charteret ) Companie oder in Birmah oder gar in ent¬

legenen Theilen Indiens stattfindet , das ist dem stolzen Briten

; ganz gleich , so lange er im meerumschlungenen Alt - England

seine eigene Haut sicher weiß . Dieses Gefühl selbst¬

bewußter Zufriedenheit kam dieser Tage wieder einmal so

. recht in der Budgetrede des englischen Schatzkanzlers zum
Ausdruck . Es war zwar nichts Neues , daß das Vorjahr
einen Ueberschuß von etwa 100 Millionen Mark ergab
und die ganze Summe für die Verstärkung der Flotte ver¬

wendet werden soll , noch konnte man sich über den Vor¬

anschlag besonders wundern , da darin , obgleich die Revenue für

1896/97 mit der gewohnten Vorsicht nicht ganz so hoch
kalkulirt wurde , doch immerhin ein Sürplus von
circa 34 Millionen Mark vorgesehen ist , die allerdings
zum größten Theil der nothleidenden Landwirthschaft

zugedacht sind , doch waren es die Randglossen ,
L mit denen Sir Michael Hicks - Beach seine sonst recht

trockene Zahlenparade würzte , die stürmische Begeisterung ,
Englands Größe und Reichthum wegen , hervorriefen . Der
individuelle Steuerzahler zieht übrigens nicht den geringsten
Vortheil aus den überraschend guten Budgetresultaten , denn

während man seine Steuerlast in schlechten Zeiten ohne
Erbarmen erhöht , läßt man keinen Pfennig davon

nach , wenn sich die Verhältnisse bessern . Die Ursache
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13,000 Abonnenten

Der Prozeß Kammerstein
hat gestern , tote schon t - legraphisch gemeldet , mit der Verurtheilung
des Angeklagten sein Ende gefunden . Diejenigen , die sich bei dieser
Sache ans einen großen persönliche » oder politischen Skandal freuten ,
sind bedeutend zu kurz gekounuen . Der Prozeß bot nichts
„ Sensationelles " dieser Art und bewegte sich ganz in den Formen
eines schweren Betrugs - unb Fälschungsprozesses . In Bezug aus
die mißlichen persönlichen Lerhältnisse der gestürzten Parteigröße
möge ans dem Verhör angeführt fein : Präs . : . Wir wollen jetzt
mal Ihre Stellnng zn der „ Kreuz -Zeitung

" erörtern . Wann sind
Sie als Chefredakteur derselben angestellt worden ? " Angekl . : „ Am
25 . November 1881 .

" Präs . : „ Sie waren früher Eigenthümer des
Rittergutes Schwartotv bei Lancnbnrg ? " Angell . : „ Jawohl ." Präs . :
„ Wann traten Sie die Bewirthschafinng des Gutes an ? " Angekl . :
„ Jin Herbst 1863 ." Präs7 : „ Sie waren also damals erst 25 Jahre
alt ? "

Angekl . : „ Ja , ich mußte meine Studien in der Forstwissen¬
schaft aufgeben und das Gut übernehmen , weil mein Vater gestorben
war . " Präs . : „ Haben Sie dort schon Aemter bekleidet ? " Angekl . :
„ Jawohl , ich war Amtsvorstehcr und wurde auch in den Reichstag
gewählt . " Präs . : „ Im Jahre 1876 wurden Sie LandtagS -
abgeordueter für de » Kreis Stolp - Laueiiburg - Bütow ? " Angekl . :

„ Ja .
" Präs . : „ Wann wurden Sie in den Reichstag gewählt ? "

Angekl . : „ Im Jahre 1881 für denselben Kreis .
" Präs . : „ Haben

Sie dieses Mandat ununterbrochen gehabt ? "
Angekl . : „ Nein ,

während der Jahre 1890 bis 1892 nicht ; ich vertrat von da ab den
Kreis Erfurt - Halle .

"
Präs . : „ Sie sind vom Herbst 1889 ab auf

etwa drei oder vier Jahre Verleger der „ Kreuz - Zeitung
"

gewesen ? "
Angekl . : „ Jawohl , ich habe aber den Verlag wegen

meiner derangirten Verhältnisse abgegeben . " Präs . : „ Und wie
sah es mit Ihrem (Sitte aus ? " Angekl . : „ Es war eine sehr große
Fläche , aber eine sehr junge Kultur , und es gelang mir nicht , trotz
des emsigsten Fleißes nnd der sorgsältigsten Bewirthschaftnug , zu¬
recht zu kommen . " — Der Angeklagte bestätigt dann auf Vorhalten
des Präsidenten die schließliche Uebernahme des Gutes durch Herrn
v . Schierstädt und die Abmachnugen über die Tilgung der vcr -
bliebeneii Schuld an Herrn v . Schierstädt in Höhe von 30,000 Mk .
durch Gehaltsabzüge . Ihm seien 12,000 Mk . Jahreseinkommen ver¬
blieben , Nebeneinnahmen außer seinen Diäten als Abgeordneter habe
er nicht gehabt , wohl aber nod ) 50,000 bis 60,000 Mk . Schulden , die
er bei seiner Schuldenregulirung dem Comitö verschwieg , damit das¬
selbe feine Geneigtheit zum Arrangement nicht verlöre . — Präs . :
„ Haben Sie für jene 60,000 Mk . Zinsen zahlen müssen ? " — Angekl . :
„ Ich habe prolongiren und Wechsel reiten muffen. " — Präs . : „ Sind Sie
nun mit den Ihnen verbliebene » 12,000 Mk . ausgekommen ? " —
Angekl . : „ Nicht annähernd . Ich habe etwa das Doppelte ver¬
braucht .

" Präs . : „ Was Ihre Familienverhältniffe an betrifft , so
sind Sie der dritte Mann Ihrer Gattin ? "

Angekl . : „ Ja . "

Präs . : „ Ihre Gattin ist 12 Jahre älter als Sie und hat
eigenes Vermögen nicht gehabt ? " Angekl . : „ Das ist richtig .

" Präs . :
„ Als Sie sich im Jahre 1864 verheiratheten , haben Sie auch die
Sorge für Stiefkinder übernommen , inwiefern sind diese Sorgen
besonders groß gewesen ? " Angekl . : „ Insofern , als mein Stief¬
sohn sehr lungenleidend ist und seit 17 Jahren in Sizilien lebt . "

Präs . : „ Wenn wir nun annehmett , daß Sie vom Jahre 1886 ab
jährlich 8000 Mk . Schulden machen mußten , so kommt dabei nach
vier Jahren eine Summe von 32,000 Mk . heraus , die mit den
Zinsen auf 36,000 Mk . angelaufe » fein mag . Dazu kamen noch die
60,000 Mk . , welche Sie dem Comits verschwiegen hatten und die Sie
ebenfalls verzinsen mußten . Wie kommt denn nun aber die kolossale
Summe heraus , die Sie schuldig sein sollen ? "

Angekl : „ Ich bin
wirklich außer Stande , dies zu detailliren , ich kann nur versichern ,
daß ich alles Geld , welches ich von Flinsch erhielt , zur Tilgung
meiner drückendsten Schulden verwandte . Bei Pariser hatte ich
beispielsweise erhebliche Wechselschulden .

"
Präs . : „ Sie erfennen also

an , daß Ihre Vermögenslage Ende 1889 eine verzweifelte war und
Sie wiederum vor dem finanziellen Ruin standen ? " — Angekl . :
„ Jawohl .

" Präs . : „ Hielten Sie es nun im Jnterefle Ihrer Partei
liegend , daß Sic am Ruder blieben ? "

Angekl . : „ Die Situation in
der Politik war damals eine sehr zugespitzte . Ich habe seit meinem

.Eintritt in das politische Leben die feste Ueberzeugung ge¬
habt , daß die konservative Partei den Wirkungen des
allgemeinen gleichen Wahlrechts als rein gouvernementale
Partei auf die Dauer nicht Stand halten könne , sondern
im Volke selbst feste Wurzel fassen müsse . Das konnte sie nach
meiner Meinung nur , wenn sie unter Umständen auch „Stein "

sagen könne .
" Präs . : „ Wir wollen uns ans das politische Gebiet

nicht zu sehr verlieren . Es genügt , daß Sic behaupten , Ihr Ver¬
schwinden würde nicht nur für Sie selbst und Ihre Famllie , sondern

auch für Ihre Partei bedenklich geworden sein ." Angekl . : „ Ich
kann hiuzusetzen : auch für die „ Kreuz -Zeituiig

"
.
"

Präs . : „ Das ge¬
nügt uns . Haben Sie nicht andere Wege versucht , um ans Ihrer
trüben Lage heraurzukommen ? "

Angekl . : „ Mir standen dreierlei
Wege zu Gebote . Ich hätte in unanständiger Weise die Gelegen¬
heit benutze » können , die mir der Börsentheil des Blattes zum
Gelderwerb bot ; das wollte ich nicht . Der zweite Weg , der mir da¬
mals sehr nahe trat , war , daß ich die „ Kreuz -Zeitung

" in eine andere
Richtung lenkte ; das widerstrebte meiner politischen Ueberzengung .
Endlich hätte ich mich nochmals an das Comitö wenden könuen ,
was ich nicht für angängig hielt . (Vordem hatte er schon mit►
getheilt , es sei bekannt , wie viele Versuchungen Seitens Börsen -
unternehmnngen re . an den Leiter einer großen Zeitung heraiitret .cn .
Er wolle nur beispielsweise erwähnen , daß nach dem berühmten
Stöcker - Prozeß ihm von jüdischer Seite ans Holland 80,000 Mk .
angeboten worden feien , wenn er Stöcker fallen lasse und sich von
ihm lossage . Es wäre ihm also ein Leichte » gewesen , sich in seiner
Position zn behaupten .) So habe ich denn den Schritt gcthan , den
ich jetzt verantworten muß ." Präs : „ Das genügt uns .

"

Oberstaatsanwalt Drescher hält die Anklage nach dem Gcständ -
niß des Angeklagten und dem Ergebniß der Beweisaufnahme im
Großen und Ganzen aufrecht . Er befürwortet durchweg die Ver¬
sagung mildernder Umstände . Die persönliche Stellung des An¬
geklagten , der hohe Schaden , den er verursacht , seine ungeheure
Heuchelei und Gewissenlosigkeit mache jede Rücksichtnahme un¬
möglich . Der Staatsanwalt beantragte 4 Jahre Zuchthaus ,
3000 Mk . Geldstrafe , eventuell weitere 400 Tage Zuchthaus , und
5 Jahre Ehrverlust . Der Gerichtshof erkannte auf 3 Jahre Zucht¬
haus , 5 Jahre Ehrverlust und 1500Mk . Geldstrafe . DieVertheidiger
plaidireu für mildernde Umstände . Der Angeklagte hält dann selbst ,
häufig von Bewegung übermannt , folgende VertheidignugSrede : Er
bestreite , über feine Verhältnisse gelebt z» haben . Mit einer großen
Familie lei er nach Berlin gekommen , seine Stellung habe ihm
mancherlei Repräsentationspflichten auferlegt . Seine Thätigkeit sei
eine höchst aufreibende gewesen , die es ihm unmöglich machte , sich
um seine Privatverbältuisfe genügend zu bekümmern . „ Bon Ver¬
schwendung , Spiel ober Luxus kann bei mir keine Rede sein, " betonte
der Angeklagte , „ ich habe nur unverantwortlich leichtsinnig meine
eigenen Privatverhältnisse vernachläisigt gegenüber den öffentlichen
Angelegenheiten . Dadurch bin ich in die Nothlage gerathen , was
nicht der Fall gewesen wäre , wenn ich als bonus pater familias
mich mehr um meine eigenen Angelegenheiten bekümmert hätte . Ich
habe alle meine Kräfte ans den einen Gedanken konzentrirt , die
politischen Anschannngen zn vertreten , die ich für die allein richtigen
hielt . Ich habe mich nur deshalb zu dem Schritt ver¬
standen , weil fonft auch die konservative Partei dem Ruin verfallen
wäre . Hätte ich damals ansscheiden müffeu , so behaupte ich ,
wäre die auf selbständigen Füßen stehende konservative Partei ,
wie sic heute besteht , nicht zu Stande gekommen . Ich habe nie
versucht zu leugnen , was ich gethau . Hofprediger Stöcker bat neulich
in einer Versammlung , allerdings ohne Nenuung meines Namens ,
getagt : „ Es ist ein Freund in den Abgrund gestürzt . " Er
hat recht , das trifft zu . Ich war in wirthschaftlicher wie
politischer Beziehung namenlos exponirt . Ich bin dabei ge¬
strauchelt und in den Abgrund gestürzt . Man hat mir FelS -
stucke der Beschimpfung in großer Menge nachgefchiendert . So
spricht sich wohl der Parteihaß ans , aber wenn der Herr Ober -
staatraiiwalt sagt , ich sei ein Heuchler , fo fühle ich mich dadurch be¬
sonders beschivert . Ich erinnere ihn an das Panlinische Wort :
pWas ich will , das Gute , das th » e ich nicht , und das Böse , was
ich nicht will , das thne ich ." Ein Mann , der wie ich im öffentlichen
Leben gestanden und hinter die Conlissen geschaut hat , würde wohl
leicht Sachen zur Sprache bringen können , die meine Person in ein
besseres Licht stellen würden , als es der Herr Staatsanwalt gelbem .
Ich verzichte aber darauf , denn es würden dabei Sachen zur
Sprache gebracht werden müssen , die den Gegnern willkommenen
Stoff zn großem Skandal bieten würden . Die » will ich
nicht , ich will die in mich gesetzten Erwartungen auf
Diskretion nicht tönschen ( Diese Diskretion wird wohl
seiner Familie zu gute kommen , und wenn er seine Strafe verbüßt
hat , ihm selber ebenfalls . D . Red .) , ich weiß , daß ich gefehlt habe , aber
ich vertraue auf Gottes Gnade und Barmherzigkeit . Ich will tragen ,
was kommt ; ich habe den Muth zn denken an den Beginn eines
neuen Lebens , so Gott mir Zeit dazu {liebt . Aber , meine Herren
Richter ( hier brach dem Angeklagten die Stimme ) , ich bin ein alter ,
gebrochener Manu , ich bin 58 Jahre alt ; was der Staatsanwalt
gegen mich beantragt hat , kommt einer lebenslänglichen Strafe gleich .
Ich bitte , mich ans den gcfauimten Verhältnissen heraus zu beurteilen
unb mir mildernde Umstände nicht zu versagen .

"

Der Gerichtshof zieht sich hieraus zur Berathung zurück , die
nur eine halbe Stunde in Anspruch nimmt Das Gericht hat sich ,
wie der Vorsitzende bei der Urtheilsverkündigiing hervorhebt , im
Wesentlichen der Auffassung des Staatsanwalts angeschlossen unb
da » Vorliegen der Unterschlagungen verneint . Alle Thaimerkmale
des Betrugs feien gegeben , ebenso die der Urkundenfälschnng , doch
habe der Gerichtshof nur einen einheitlichen Entschluß und
somit nur eine Handlung angenommen . Die Frage nach
mildernden Umständen habe der Gerichtshof nach reiflichen
Erwägnugen verneint ; er fei mit dem Staatsanwalt der Meinung ,
daß der Angeklagte durch eigene Schuld in feine Nothlage gerathen
ist . Wer mit feinem Gute fo abgewirthfchaftet habe , daß er ohne
einen Pfennig hinanszieben muß , der sollte doch wirklich mit einem
Einkommen von mindestens 12,000 Mk . außerordentlich gut auS -
kommen . Ein solcher Mann habe doch alle Veranlassung , sich ein »
znfchränken . Von einem solchen Einkommen sollte der Angeklagte
nichts haben erübrigen können , um etwas von seinen Schulden
abzuzahlen ? Der Angeklagte aber sagt einfach , er habe von
12,000 Mk . nicht leben können . Wer befinde sich beim in btt
beiieidenswertheii Lage , ein Einkommen von 12,000 Mk . zu besitzen ?
Der Angeklagte habe in den Tag hinein gelebt und nebenbei auch
Geldausgaben zu Zwecken gemacht , die einem Ehemann schlecht an¬
stehen . Er habe seine Ehre geopfert und mache geltend , daß , wenn
er in den Abgrund gestürzt wäre , er die konservative Partei mit «

genommen hätte . Er habe nach Ansicht des Gerichts der konser¬
vativen Partei einen sehr schlechten Dienst geleistet , denn jede
Partei wird Wohl sagen : Lieber sterben , als einen Verbrecher
an der Spitze haben ! Wer ein solches Vertrauen genießt
und seine Wohlthäter , die ihn aus dem finanziellen Ruin
und Sumpf herausgezogen hatten , in so schmählicher Weise hinter¬
geht , verdient keine mildernden Umstände . Sein Geständniß hatte
wenig Werth . Vor dem Gesetz find Alle gleich , da ist der Freiherr
v . Hammerstein nicht mehr wie der SteinUopfer X , im Gegentheil ,
seine Bildung und Erziehung solle erschwerend ins Gewicht . Da »
Urtbeil lautet ( wie bereits gemeldet ) auf 3 Jahre Zuchthaus ,
1500 Mk . Geldstrafe , ober noch 100 Tage Zuchthaus , und 5 Jahre
Ehrverlust . ( Der Angeklagte behält sich eine Erklärung über de »

Straf an tritt vor .)

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -Preist
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

„ liegt eben darin , daß die Staatsausgaben in uu -
» j . gleich schnellerem Tempo zunehmen als die Einnahmen .

Zn den letzten 20 Jahren stiegen elftere um 17 pCt . und

letztere um 68 pCt . Die Armee und Flotte , die Kolouieen ,
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Deutscher Reichstag .

0 Zerting 22 . April .
Am Bundesrathslisch Staatssekretär v . Bötticher . Auf der

Tagesordnung steht die Interpellation Manteuffel , betreffend die
Bestimmung des Bnndcsraths über den Betrieb von Bäckereien und
Konditoreien . Staatssekretär v . Bötticher erklärt sich zur sofortigen
Beantwortung bereit . — Abg . v . Buchka ( kons .) begründet die
Interpellation . Seine Partei könne im Gegensatz zum Gentrum
die von dem BnndeSrath getroffenen Vorschriften auf Grund
des § 120 e der Gewerbe - Ordnung nicht für harmlos halten .
Die einzelne «» Vorschriften des BundcsrathS wolle er , Redner ,
mit einer Ausnahme nicht kritistren . Dagegen müsse er
fragen , ob der Bundesrath zum Erlag dieser Vorschriften befugt
gewesen fei . Voraussetzungen hierfür seien übermäßige Arbeitszeit
und gesuudheitsgefährliche Betriebszeit . Das bei den Erhebungen
gefunden : Material reiche nach der Ansicht seiner Freunde nicht
aus , um jene Voraussetzungen als vorliegend anzusehen . Redner
schildert die Eigenart des Bäckereibetriebes und meint , die Vor¬
schriften des Bundesraths würden namentlich die Kleinbetriebe zu
Gunsten der großen schädigen . — Staatssekretär v . Bötticher
führt aus , die vorliegenden Beschlüsse seien vom BundeS -
rath gcsaßt worden infolge eines Antrags des preußischen
Staatsministeriums . Der Bundesrath sei gerade deshalb
auf dem Verordnungswege und nicht auf dem des ReichS -
gesetzeS vorgegangen , weil auf diese Wesse leicht die Vorschriften
wieder aufgehoben werden könnten , sobald sich dies als augezeigt
heransstelle . Anlaß zu solchem Vorgehen fei vorhanden gewesen
angesichts der Thatsache , daß in 28 pCt . aller Betriebe 12 bis 14
Stunden , in 13 pCt . 14 bis 16 Stunden , in 13 pCt . 16 bis 18
Stunden und in 7 pCt . sogar über 18 Stunden gearbeitet werde .
Die Arbeitspausen , von denen Vorredner gesprochen habe , seien nicht
dazu angethan , den Arbeitern die uöthige Frische zu geben .
Die Erhebungen hätten ergeben , daß hier und da haar¬
sträubende Zustände exisiirten ; namentlich auch in Bezug auf die
Ausbeutung von Lehrlingen sei es dringend nöthig , Wandel zu
schaffen . ( Bebel ruft : Sehr richtig .) An den Erkrankungen von
Lehrlingen seien die Bäckerlehrlinge mit einem ungewöhnlich großen
Prozentsatz betheiligt . Die Presse aller Parteien , einschließlich der
Konservativen , sei doch mit den Maßregeln des Bundesraths ein¬
verstanden gewesen , die „ Kreuz -Zeitung

" noch im März , ebenso die

„ Post " ( Heiterkeit ) , da dürfte man doch wohl annehmen ,
daß die anderen Gewerbe keinen Grund hätten , sich so
unberuhigt zu fühlen , wie der Interpellant behaupte . — Auf
Antrag des Abg . Manteuffel ( kons .) tritt das Haus in eine
Besprechung der Interpellation ein . — Abg . Siegle (na t .- lib . )
kann sich mit der Verordnung des BtmdeSrathS nicht einverstanden
erklären . — Abg . Hitze ( Centr .) betont , in keinem Gewerbe sei das
Bedürfniß für eine Regelung der Arbeitszeit so groß , wie im Bäcker¬
gewerbe , man müsse nur au die Nachtarbeit in diesem Gewerbe
denken und an die Sonntagsruhe . Man könne wohl sagen , daß
die Verordnung zu viel Schablone enthalte , aber grundsätzlich
müsse man da einer Regelung zustimmen . Das Centrum wünsche ,
daß der Bundesrath in systematischer Weise auf diesem
Wege weiter vorgehe . — Abg . M e r b a ch ( Reichs » .) meint ,
der Nachtarbeit sei int Bäckergewerbe nicht abzuhelfen und von
sonstiger Gesundheitsschädlichkcit desselben fehle der Nachweis .
Weitere Schritte auf diesem Gebiet machten seine Freunde nicht mit ,
wohl aber seien sie für jugendliche Leute , für Frauen stets zu haben .
( Große Heiterkeit .) — Abg . P ach nicke ( fress . Volksp .) sieht die
Verordnung insofern als besonders wichtig an , weil sie den ersten
Schritt darstelle zum Marimalarbcitstag für erwachsene männliche
Arbeiter . Er und seine Freunde könnten dem Bundesrath
nicht die Kompetenz zu dieser Verordmmg bestreiten , sie meinten
aber , daß der Bundesrath von seiner Kompetenz in diesem
Falle einen uitzweckmäßigen Gebrauch gemacht habe . Er trete
mit seinen Freunden der Verordnung entgegen , da dieselbe den
Untergang der Kleinbetriebe beschlcmtige . — Minister v . Berlepsch
stellt in Abrede , daß es sich hier um einen ersten Schritt zur Ein -
fühning eines allgemeinen Maximalarbeitstages für erwachsene
männliche Arbeiter handele . Die Konservativen hätten sich früher
für den allgemeinen Maximalarbeitstag ansgesprochen . ( Sehr richtig .
Abg . Hüpeden ruft : Hört , hort !) Die Bundesraths -Verordnung
fei, indem sie sich lediglich auf § 120 e der Gewerbe - Ordnung stütze ,
unanfechtbar . Redner rechtfertigt weiter die Einzelheiten der Ver¬
ordnung . — Abg . z u I n n n n d K n y p hausen ( kons .) spricht sich
sodann gegen , Abg . Molkenbuhr ( Soz .) für die Verordnung des
Bundesrath ? aus . Redner verweist auf den Mangel an Reinlichkeit . Die
Meister nähmen im Verhältuiß zur Arbeit zu wenig Gesellen an .
Redner schildert eingehend die Verhältnisse in den Bäckereien zum
Theil auf Grund einer Spezialnntersiichniig , die in Hamburg an¬
gestellt ist , zum Theil auf Grund der Untersuchungen der Kommission
für Arbeilerstatiftik . Alle Knltnrstaaten außer Deutschland und
Rußland haben Gesetze über die Bäckereien . Wenn erst einmal die
Zustände untersucht werden , dann werden Dinge zu Tage kommen ,
denen gegenüber die öffentliche Meinung noch andere Maßregeln
bedangen wird . — Morgen , 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen Debatte
und Wahlprüfungen . — Schluß 5V « Uhr .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
0 KerUn , 22 . April .

Der Gesetzentwurf , betreffend die Ergänzung der Städte -
Ordnung für Westfalen und die Rheinprovinz , wird in erster und
zweiter Lesung ohne Erörterung angenommen . Bei Berathnng des
LehrerbefolduiigSgefetzes bemerkt Abgeordneter Rintelen ( Centr .) ,

das Gesetz widerspreche dem Artikel 2ö der Verfassung und auch
Artikel 26 , da es nicht das ganze Unterrichtswesen regeln wolle ,
sondern nur eine einzelne Materie herausnehme . Er beantrage ,
daß , nachdem das Gesetz in dritter Lesung zu Staude gekommen , auf
Grund des Artikels 107 » ach 21 Tagen eine vierte Lesung stattfinde . —

Der Kultusminister : Weder die Regierung noch die Kommifston
fei der Ansicht gewesen , das Gesetz bedinge eine Verfaffungs -

Aenderung . — Abg . v . Heydedrand ( kons .) stimmt dem Minister
zu . Die großen Städte würden nicht übermäßig belastet . Es sei
ein wichtiger wirthschastlicher Grundsatz , die großen Städte nicht
noch mehr zu bevorzugen . — Abg . Sack ( kons .) : Er könne für das
Gesetz nur stimmen , wenn der Antrag Rintelen angenommen würde .
Auch er habe verfassungsmäßige Bedenken . — Abg . v . Zedlitz -
Neu kirch ( srei -koits .) spricht für , Abg . v . Pappe » heim
( kons .) ans verfaffnugsrechtlichen Bedenken gegen das Gesetz . —

Abg . Pleß ( Centr .) spricht gegen das Gesetz , s weil es eine
große Belastung enthalte . Außerdem biete es den Lehrern
nicht einmal ein auskömmliches Grundgehalt . — Abg .
v . Eyuern ( nat .- lib .) empfiehlt die Annahme des Antrags
Sattler . Es sei ganz falsch , wenn man sage , daß die Städte im
Allgemeinen bedeutend leistungsfähiger wären , als das platte Land .
§ 25 enthalte eine mechanische , feine gerechte Regelung . Das Schul¬
wesen der Städte werde jedenfalls unter dem Gesetz leiden . — Der
Kultusminister : Wenn der Antrag Sattler in der zweiten
Lesung so sachlich behanbelt worden wäre , wäre eine Verständigung
möglich gewesen . Jetzt müsse die Regierung sich auf den grundsätz¬
lichen Standpunkt stellen und an den Beschlüssen der zweiten Lesung
festhalten . — Präsident v . Köller bemerkt , da Verfaffungs -
bebeufen geäußert worden , werde er nach Schluß der dritten
Lesung abftinimeu lassen , ob das Haus glaube , daß das Gesetz eine
Verfassungsänderung sei . Auf eine bejahende Antwort werde er nach
einundzwanzig Tagen nochmals über das Gesetz abstimmen lassen . —
Die § § 1 bis 6 werden in der Soiiderberathung unverändert an¬
genommen . § 7 wird angenommen mit dem Zusatz hinter Bezirks -
regierung : „ in Berlin das Proviuzial - Schulkollegium "

. § 8 wird
mit kleinen Abänderungen angenommen , die § § 9 bis 23 mit un¬
wesentlichen Aeuderungeu . § 23a wird abgelehnt . Die § § 24 bis
26 werden ohne Erörterung angenommen , § 27 mit einem Antrag
Porsch , der besagt : Wenn innerhalb mehrerer Gemeinden die
Grenzen verändert werden , wird der Betrag , um welchen nach den
vorstehenden Bestimmungen der für sämmiliche belheiligten Gemeinden
gewährte Staatszuschuß verringert würde , auch fernerhin fortgezahlt
werden . Im Auseinandersetzungs -Verfahren , das sich an die
Abänderung der Gemeiudegrenzen aukiiüpft , wird auch darüber
verfügt , an wen im Sinne der nachstehenden Bestimmungen diese
Fortzahlung zu leisten fei . Ebenso wird das ganze Gesetz angenommen .
Es folgt Abstimmung darüber , ob das Gesetz eine Verfassungs¬
änderung sei . Das Hans verneint die Frage . — Es folgt die Äe -
rathung der Resolution der Kommission , die Regierung zu ersuchen ,
dem Landtag baldmöglichst ein auf christlich -konfessioneller Grund¬
lage beruhendes Volksschnlgesetz vorzulegeu . — Die Abgg . Arendt
und Genossen beantragen den Zusatz : Unter Abstandnahme von den
zur Erreichung des Zieles nicht ersorderlichen , mit der Staats¬
hoheit uitoeretitbareu Vorschläge des Gesetzes von 1892 . — Der
Kultusminister : Er habe seine persönliche Stellung zum Volks -
schulgefetz nicht geändert . Wenn mau die Resolution amt el; nie , würde
an dem bestehenden Zustande nichts geändert . Daß ein all¬
gemeines Volksschulgesetz einmal erlassen werden müsse , sei nach der
SBcrfnffung unzweifelhaft , Zweifel beständen nur über die Art . Die
Regierung sei der Ansicht , daß aus Erwägnugen politischer Natur
ein Volksschulgesetz noch nicht eingebracht werden könne . Sobald
der Zeitpunkt gekomuicn sei , werde das Gesetz eingebracht werden .
Nach längerer Debatte wird der Antrag Arendt abgelchnt und die
Resolution angenommen . Vor der Abstimmung verlassen die National -
liberalen und Freisinnigen geschlossen den Saal . — Nächste Sitzung :
morgen . Kredit - Vorlage .

Deutsches Reich -

* Berlin , 23 . April . Die „ Voss . Ztg .
"

knüpft an
die Meldung von dem Rücktritt des General - Lieutenants

v . Spitz eine längere Betrachtung , in welcher sie ausführt ,
daß der Entwurf einer neuen Militär - Strafprozeßordnnng
bei dem Departement lag , welchem Herr v . Spitz Vorstand .
Letzterer würde den neuen Entwurf mit voller Ueberzengung
vor dem Reichstag vertreten haben . Als eigenthümlich hebt
das Blatt hervor , daß auch Oberst - Lieutenant Klex , zu dessen

Funktionen auch die Einzelbearbeitungdes Militär - Justizwesens

gehörte , von seinem Posten abberusen worden ist . Es liegt
der Gedanke nahe , daß beide Verabschiedungen das Vorspiel

für den binnen Kurzem zu erwartenden RüÄritt des Kriegs¬
ministers Bronsart v . Schellendorf bilden . — Der „ Reichs -

anzeiger
"

veröffentlicht das Gesetz , betreffend überschüssige

Reichseinnahmen zur Schuldentilgung , vom 16 . April .
— Die Berliner Anarchisten haben vorgestern die Be¬

schickung des im August in London tagenden internationalen

Arbeiter - Kongresses durch den Schriftsteller Gustav Landauer
und den Schlosser Pawlowitsch beschlossen . — Die von dem
nationalliberalen Parteivorstand für die Vorbereitung eines

allgemeinen Delegirtentagesder nationalliberalen

Partei eingesetzte Kommission hat gestern beschlossen , den¬

selben für den Herbst nach Berlin zu berufen . — Mr bet »
lautet , wird der Reichstag vom 14 . Mai bis zu «
1 . Oetober vertagt werden . 1

Ausland .
* Italien . Ans Italien kommen jetzt Nachrichten über den

Staad der Friedensverhaudlnugen mit dem Negns ; sie lauten nicht
günstig : die Verhandlungen sind so gut wie abgebrochen . Nach
einer Depesche der „ Ageuzia Stefani " aus Mafia ua ist es dies¬
mal der Negus , der die von Italien vorgefchlagenen Friedens »
Präliminarien abgelehnt hat ; er hat zugleich feine in der Sache ge¬
schriebenen Briefe zurückgefordert und behält den Friedens -
Unterhändler Major Salsa als Geisel zurück , bis die Schriftstücke
ihm ausgeliefert fein werden . Da General Baidissera beschlossen
hat , die Schriftstücke zurückzngeben , fo wird die Freilassung der
Majors Salsa wohl nicht lange auf sich warten lassen . — Die
„ Tribuna " schreibt , der Gewaltakt Meueliks gegen den Major Salsa
sei eine würdige Antwort des Negus aus dieJmpotenz und Kriecherei
der heutigen Minister .

30 . Kommunal - Kandtag des Keg - Kez .

Wiesbaden .

- Wiesbaden , 23 . April .
Bei Eröffnung der Sitzung giebt Herr Präsident Hilf -

Limburg Keiintniß von den neuen Eingängen : a ) Gesuch der Ge¬
meinde Braubach , die Kleinbahn von Zollhaus nach
dem Rhein nicht nach St . Goarshausen , sondern nach Braubach
bezw . Oberlahnstein zu führen , b ) ein gleiches Gesuch der Gemeinden
Gemmerich , Pissighofen , Miehlen tc ., c ) ein Schreiben der Stabt -
verordneten - Versammlung von Nassau , worin sie mit
Bezug auf ihren Widerspruch gegen die Theilnahme ihres Bürger¬
meisters , Herrn Epstein , an dem Kommunal -Laudtag , mittheilt ,
daß bei der Neuwahl des Bürgermeisters aus lokalen Gründen die
Bedingung ausgestellt worden sei , daß der Bürgermeister nur
die in dem § 62 der Städteordnung bezeichneten Nebenämter
übernehmen dürfe . Herr Bürgermeister Epstein sei nur unter dieser
Bedingung gewählt worden , derselbe habe die Psticht , alle anderen
9iebenämter nieberjulegen .

In die Tagesordnung eiutretenb , erstattet Abg . Dr . Lieber -
Camberg Namens der Finanz -Kommission einen sehr ausführlichen
Bericht zu dem Vortrag , betreffend die Organisirnng der
Denkmalspflege im Regierungsbezirk Wiesbaden . Der Vor¬
trag des Landesansschnsses geht von einem Schreiben des Herrn
Oberpräsidenten vom 10 . November 1891 ans . Danach ist der
Kultusminister der Frage näher getreten , in welcher Weise die
vaterländischen Denkmäler zielbewußter und energischer in ihrem gegen¬
wärtigen Bestandezn erhalten sein möchten . Der Minister regte die
Schaffung einer provinziellen Organisation an . Eine folche würde
sich in der hiesigen Provinz an die Bezirksverbände an zu lehnen und
etwa darin zu bestehen haben , daß die Erforschung und der Schutz
der Denkmäler innerhalb des Bezirks einer Kommission übertragen
wird , welcher ein von ihr zu wählender Sachverständiger als Bezirks -
kouseroator znr Seite zu treten hätte . Die Mitglieder der Kom¬
mission sollen ebenso wie der Konservator ehrenamtlich fungiren .
Dem Letzteren soll ein Pauschquantum als Ersatz für Reisekosten
und baare Auslagen in Höhe von etwa 2400 Mk . gewährt werden .
Die Hälfte dieser Summe soll ans Staatsmitteln bewilligt werden ,
wenn der Bezirksverband für die andere Hälfte sorgt . In einem
späteren Schreiben hat der Oberpräsideitt mitgetheilt , der Minister
habe ihn benachrichtigt , daß der Betrag von 1200 Mk .
nut für die ganze Provinz flüssig gemacht werden könne .
Davon sollten jedem Bezirksverband 600 Mk . gewährt
werden . In wiederholten Berathungen hatte der Landesausschuß
sich dahin schlüssig gemacht , daß es sich nicht empfehle , einen be¬
sonderen Bezirkskonservator anzustellen und dafür einen dauernden
Ausgabeposten von 1800 Mk . in den Etat aufzunehmen . Der
Landesausschnß hat weiter in Berücksichtigung gezogen , daß im
hiesigen Bezirk verschiedene Vereine die Spezialgeschichte fördern
und erhebliche Mitte ! zu solchen Zwecken anfbringen und verwenden .
Eine historifche Kommission , welche nach der Ansicht der König !
Staatsregierung gebildet werden soll , könnte bei vor¬
sichtiger Zusammensetzung die Interessen der Geschichtsforschung
und der Erhaltung der Denkmäler noch fördern . — In
früheren Jahren wurde Seitens der König ! Staatsregiernng
mit dem Koinniunal -Landiag verhandelt , zuerst , daß derselbe zu den
unbedingt nothwendigen Neiibauteii , welche der Staat ausführen
wollte , einen Zuschuß gewähre , später , daß der Bezirksoerband
das Museum und die Sammlnngen übernehmen solle . Der
Kommnnal - Landtag hat in dieser Beziehung Beschlüsse gefaßt ,
welche den Herren Ministern initgctheilt worden sind , auf
welche aber bis jetzt nicht etngegangen wurde . Die Vor¬
stände der Vereine , deren Sammlungen in dem Museum unter «
gebracht sind , haben wiederholt der König ! Staatsregiernng
dargestellt , in welchem Maße die Entwickelung der wissenschaftlichen ,
künstlerischen und historischen Interessen dadurch beeinträchtigt werde ,
daß auf ihre dringend gestellten Bitten tun Erweiterung und
Verbesserung der Anfstellnngsrämne Seitens des Staats nicht ein »
gegangen wird . In der Presse und iu Versammlungen wird in
ftcigeiibem Maße daraus hingewiesen , welche hohe Stenern die
Stadt Wiesbaden jetzt aufbringe , welche großen Mittel der
Staat in anderen Städten für Kunst und Wissenschaft auf »
gewendet habe , und wie hier nicht das Nothwendigste geschehe .
Unter diesen Verhältnissen glaubte der Landesansschuß , daß einem
Bezirkskonservator , wenn jeder Platz zur Erweiterung der Samm »

Königliche Schauspiele .

Mittwoch , den 22 . April : „ Die Walküre " . Musikdrama in
3 Akten von R . Wagner .

Eine Wagner - Sängerin von ausgezeichnetem Ruf , eine bereits

fraglos anerkannte Künstlerin : Frau Luise Neuß aus Karlsruhe
gab in dieser gestrigen Vorstellung die Partie der Sieglinde . Oder
was sage ich ! sie gab nicht die Partie der Sieglinde — : sie war

Sieglinde , „ die blühende Frau
"

, wie sie wohl des Meisters Auge
einst im schöpferischen Geiste ersah ! Es lag schon in der

ganzen Erscheinung ettoaS Wildschönes , das den Stempel
der Wahrheit trug und sofort und , unwiderstehlich die
vollste Aufmerksamkeit fesselte . Und wie einten , wie ergänzten
uni ) unterstützten sich hier gegenseitig Darstellung und Gesang ! Frau
Reitß ist gewiß eine bewußt überlegende und wohlvorbereitende
Künstlerin im besten Sinne des Wortes , und doch schien sie in jedem
Augenblick , ans der gegebenen Stimmung heraus . Alles erst neu zu
schaffen und zu beleben . Das erste Begegnen mit Siegmund , ihre
naive Theilnahme , ihre Verwunderung , ihr Mitleid und wie aus
diesem Mitleid wonnige Zuneigung aufkeimt und ihr das selbst¬
vergessene „ So bleibe hier "

erpreßt — : das verhalf gleich
der ersten Scene zu steigender Wirkung . In der zweiten
Scene , woselbst Sieglinde mehr untätige Zuhörerin ist ,
wußte die Künstlerin doch bei Siegmunds Erzählung den
Uebergang von unbefangener Antheilnahme zu tiefster Ergriffenheit
ungemein bedentnngsreich zu behandeln . Alle Kraft der Darstellung
und alle Vorzüge ihres vollfastigeu , warm timbrirten Organs und
ihrer meisterhaften musikalischen Deklamation entfaltete Frau Reuß
in der glnthüberströmten Liebesscene : hier war jeder Ton gleichsam
m schwelgerische Empfindung getaucht . Aber in Bezug auf drama¬
tischen Ausdruck möchte den © eenen des zweiten und dritten
Aufzuges fast noch höherer Preis zuznfprechen fein . Das Ent¬

setzen nach dem Rausch der Leidenschaft , das hier bald in

loderndem Wahnsinn auf flammt , bald in todesmatter Schwäche

erlischt ; dann wiederum das Auffahren aus holdem Traum ;
die willenlose Flucht ; und der so impulsiv sich äußernde
neu belebte Muth bei Brünhildens Zukunstsverkündigung — : diese

verschiedenen einzelnen Momente umfaßte die Künstlerin zu einem

Gefammtdild von fortreißender Gewalt . Alle ihre darstellerischen
und gesanglichen Mittel , auch selbst wo die letzteren etwa begrenzt

erscheinen , versteht Frau Luise Neuß eben in vollkommen fouberainer

Weise zu beherrschen , und auch im begeisterten Erguß der Leidenschaft

überschreitet sie nirgends die Schönheitslinien des künstlerischen
Maßes . Das Publikum gab sich dein zwingenden Eindruck dieser

reifen Künstlerschaft mit innigem Vergnügen hin und ehrte Frau
Reuß durch enthusiastische Beisallsbezeugungen . O . D .

'au cnan — — ■■■ — ...... —

Aus SnuS nud Kebeu .

* Die Walinöe zum Besten des Fonds für Errichtung des
Denkmals für Se . Majestät den hochfeligen Kaiser und König
Wilhelm I . auf dem Kyffhänser , welche am Sonntag , den 26 . d . M .,
Vormittags */al2 Uhr , der „ Nassauische Krieger - Verband " im König !.
Hoftheater veranstaltet , wird eine äußerst glänzende , musikalisch und
künstlerisch hochbedeutsame werden . Die Namen der Mitwirkenden
versprechen ebenso wie das gewählte Programm einen besonderen
Kunstgenuß . Unsere berühmte Sängerin Frau Dr . Maria
Wilhelms hat ihre herrliche Stimme bereitwilligst in den Dienst
dieses patriotischen Unternehmens gestellt und wird uns auf be¬
sonderen Wunsch mit „ Ah perfide !a , der großen Scene und "

Arie von Ludwig van Beethoven , und dem Vortrag dreier
reizender Lieder von Erik Meyer -Helmund , Karl Loewe und Franz
Schubert erfreuen . Das frühere beliebte Mitglied unseres Hof¬
theaters , der Hofopernsänger Herr Hans Bussard aus Karlsruhe ,
beffen wunderbarem Gesang das hiesige Publikum immer besonders
gern gelauscht hat , singt eine Arie aus „ Joses in Egypten " und
Lieder von Nicolai v . Wilms und Th . Rehbaum . Der Königliche
Kapellmeister Herr Rebicek und das Königliche Theater - Orchester

haben ebenfalls bereitwilligst ihre Mitwirkung zugesagt . Unter der
Leitung seines bewährten Kapellmeisters wird dieses vörziiglicheOrchester
nicht nur Frau Dr . Wilhelms und Herrn Bussard bei den Dorträgen btt
Beethovenfchen und Mehulschen Tonwerke begleiten , fonbern dasselbe
wird ii . A . auch den Kaisermarsch von Rich . Wagner zu Gehör bringen .
Herr Kapellmeister Schlar hat die Klavierbegleitung derWilheimj -
und Bnssardschen Lieder übernommen . Der hier erst zweimal mit
großem Erfolg zur Aufführung gelangte Schwank „ Wiesbaden in
Feindesland " von unterem Mitbürger Herrn Cnrt Kraatz ver¬
spricht , zumal da die Rollen in den Händen von Lieblingen beS
hiesigen Theaterpublikums , der Frau Possin - Lipski , der
Herren Rudolph und Neumann liegen , einen besonderen
Genuß . Herr Kraatz hat zudem das allerliebste Stückchen mit
neuen Conpletversen aiisaestattet . Ta ? aus 30 vorzüglich ge¬
schnitten Sängern bestehende Scharrsche Männerquartett '
wird unter Leitung seines Dirigenten Herrn KanmtermusifuS
Scharr „ Das deutsche Lied " von Kalliwoda , „Wie hab ' ich sie
geliebt

" von unserem verstorbenen Landsmann Möhring und auf
Verlangen den von Herrn Scharr komponirten und deut Nassauischen
Krieger - Verband gewidmeten „ Ausruf " von Theodor Körner zum
Vortrag bringen . So ist denn Alles geschehen , um der Matmäei
einen dem patriotischen Zweck , für welchen sie veranstaltet wird ,
würdigen Charakter zu verleihen . Wir empfehlen daher ihn «
Bestich angelegentlidjft , gilt es doch zugleich zu zeigen , daß die Liebe
für den verstorbenen Kaiser Wilhelm ! , den Gründer des Reichs ,
in den Herzen seines Volks und ganz inrdesondere bei tms in
Wiesbaden dauernd fortlebt .

* Verschiedene Mittheilung eu . Im „ Neuen Wiener
Journal " erheben der Berliner Prediger Dr . Dry an der und Ernst
v . Wildenbruch ihre Stimmen gegen das Duell . Dryanber
sagt , die Remedur müßte von oben kommen , und zwar durch das
Verbot des Offizierduells . Wildenbruch dagegen glaubt , daß fein
kaiserliches Dekret und kein Reichstagrbeschluß das Duell beseitigen
könne . Das Duell werde erst verschwinden , wenn das allgemcint
Niveau der Nation sich gehoben hat .

In Anwesenheit des Oberpräsidenten Magdeburg aus Cassel
sowie zahlreicher Mediziner fand in Marburg die feierliche Estf
Weihung der neuen Universitätsklinik statt .

Aus Kiel , 22 . April , wird gemeldet , daß der Direktor der
dortigen Königlichen Sternwarte Professor Krüger , gestorben fei



u t It t li 8 r i dj t e .
* Wiesbaden , 23 . April . 100 Kilogramm Weiten — Mk .

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis - Mk . — ' Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk . 60 Pf . bis 14 Mk .
— Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 4 Mk . — Pf . bis 4 Mk .
20 Pf . ICO Kilogramm Heu 4 Mk . - Pf . bis 6 Mk . — Pf . —
Angcfahrcn waren : 10 Wagen mit Frucht und 17 Wagen mit
Heu und Stroh .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 23 . April .

Mittags 12V » Uhr . Credit - Aclieii 304 °/», Disconto -Comniandit »
Antheile 207 .10 , Italiener 83 .40 , Staatsbahn - Acticn 301V »,
Lombarden 83V «, Gotlhardbahn - Actien 174 .40 , Ccntral -

bahn 135 .20 , Nordostbahn 135 .20 , Unionbah » 91 .50 , Laura «
Hütte - Actien 154 .— , Gelieukirchener Bergwerks - Aktien 166 .90 ,
Bochumer 155 .80 , Harpener 155 .90 , 3 - procentige Mexikaner
26 .70 ca . , 6 - procentige Mexikaner 93 .90 , 4 -procentige Ungarn — ,
Berl . Haudelr - Gesellf . — , Jtal . Mittelmeer — .— , Banque
Ottomane — , Heff . Ludwigsbahn — , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank — , Jtal . Meridionaux — , Deutsche
Bank — . Tendenz : schwach . „ „ „ „ „

Wien , 23 . April . Oesterreichische Credit - Actien 359 .63 ,
StaatSbahn - Actieu 351 .— , Lombarden 96 .20 , Mark - Noten 58 .80 .

8U heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Keile » .

SS . April L8S « . Getto 8 .WieSbavener Tagblatt lAbenb - AuSgabe ) . « erlag : « aaggaffe 87
Mo . 190 . 44 . Jahrgang

3936 , Haintchen 940 , Nenweideuau 1440 , Oberhöchstadt 1660 , Stier¬
stadt 1880 , Neuenhain 434 , ReppettShoin 3450 , Dilliugen 105 ;
Kreise Höchst : Zeilshcim 667 , Langenhain 200 , Sindlingen 800 ;
Landkreise Frankfurt : Niederurscl H . A . 1680 , Niederrad 1212 ,
Eschersheim 3100 , Heddernheim 1350 Mk .

— LangenschrvaldoH , 22 . April . Dieser Tage wurde hier
ein Manu verhaftet , in dem man einen gewiegten Ver¬
brecher vermuthet . Er trug neben einem gefälschten Attest
Dietriche , Feilen , Nachschlüssel und mehrere in - und auslSndischt
Stempel bei sich , welch letztere er zur Unterfertignng falscher Papiere
verwendet batte . Auf Verfügung der Kömgl . Staatsanwaltschaft
ist der Verdächtige photographirr worden , um durch Mithülfe der
Behörden die Persönlichkeit desselben feststellen zu können .

* Nassau , 21 . April . In der 10 Minuten von Obernhof ent¬
fernten Farbenfabrik des Herrn Helff aus Nassau , auf der
sogenannten Pulvermühle , passirte ein entsetzliches Unglück .
Ein dort beschäftigter Arbeiter wurde vom Nad gefaßt und in schreck¬
licher Weise verstümmelt . Es war bei dem Unglück Niemand zu¬
gegen . Jedenfalls war der Aermste sofort todt . Er war verheirathet
und Familienvater .

Dcpeschenbüreau Herold .

Kerli » , 23 April . Das nach Beendigung des Haiumcrstcin »

Prozefses hier verbreitete Gerücht , Hammerstein habe seinem Lebe »
ein Ende gemacht , entbehrt , dem „ Tageblatt

"
zufolge , jeglicher

Begründung .

Drrodsrr , 23 . April . Zum heutigen Geburtstag des König -
Albert wird das von der Stadt Dresden zur Erinnerung an die im
Jahre 1888 stattgefuudene Jubelfeier der 800 -jährigen Herrschaft
des Wettiner Fürstenhauses errichtete Denkmal enthüllt .

Karlsruhe i . K . , 23 . April . In Bretten konstituirtc sich
ein Verein zur Errichtung eines Melanchthon - Museums . Die
Grundsteinlegung dessclbeu soll am 400 -jährigen Geburtstag des
Reformators erfolgen .

Wien , 23 . April . Der antisemitische Bürgerklub beschloß gestern
Abend in einer vertraulichen Sitzung , Dr . Lueger wieder

zum Bürgermeiüer zu wählen .
Graz , 23 . April . Die Erdbeben in Krain mehren sich.

Vorgestern crsolgte in Laibach ein vertikaler Erdstoß , dem zwei
weitere Erdstöße mit unterirdischem Dröhnen folgten .

Paris , 23 . April . Es wird versichert , daß Präsident Faure
das EntlajfnngSgesuch des Ministeriums genehmigte . —
Wegen der Krisis fiel der dicswöchentliche Empfang des
diplomatischen Corps aus . — Trotz aller Anstrengungen
der Radikalen glaubt man , daß Bourgeois nicht im Amte
bleiben wird . Heute Nachmittag wird der Ministerpräsident
eine Erklärung in der Kammer verlesen , wodurch sich das Kabinett
als demissionirt erklärt . Um alle skandalösen Sceueu zu vermeiden ,
wird der Präsident sofor : nach der Erklärung die Sitzung schließen .
— Man erwartet , daß die heutige Kammcrsitzung sehr stürmisch
verlausen wird . Die von Bourgeois abzngcbende Erklärung dürfte
große Unruhe Hervorrufen . Die Frage der Verfaffuugsrcvisio »
wird von mehreren Gruppen von Deputirten aufgeworfen werden
und wahrscheinlich zu einer sehr wichtigen Debatte Anlaß geben .
Schon spricht man von der Einsetzung eines gemäßigten Kabinetts
Meline mit Hanotaux als Minister des Aenßern .

Pctrrvbnrg , 23 . April . Gestern Abend erfolgte die Abreise
des Fürsten von Bulgarien . Auf dem Bahnhof waren der
Großfürst Wladimir , der türkische Botschafter , der Minister des
Aeußeren und viele Generale anwesend . Der Abschied war ein
herzlicher . Der Fürst verlieh mehrere Orden .

Sofia , 23 . April . In zahlreichen , an die hiefigeu Redaktionen
gerichteten Schriftstücken spricht sich das Ofsiziercorps gegen die
Amnestirung der cmigrirlen bulgarischen Ossiziere aus . — Der
Redakteur der „ Swoboda "

, Deltschow , welcher wegen Preßvergchen
s. Zt . verhaftet wurde , wurde wegen Majestätsbeleidignng

zu einem Jahr Gefänguiß vernrtheilt .

Mashiirgtou , 23 . April . Der deutsche Botschafter empfing
von dem Chicagoer Weltausstellungs - Ausschuß
3000 Diplome und Medaillen für die von der Jury preisgekrönten
deutschen Ansstellcr . _____

Aus mrd Zand .

Wiesbaden,23 . April .
— Kurhaus . Das Programm der morgen , Freitag , Abend

8 Uhr , im großen Saal des Kurhauses statlfindenden vierten
und letzten Ouartett - Soiröe verspricht einen in jeder
Hinsicht würdigen Abschluß dieser interessanten musikalischen Ver¬
anstaltungen . Beethovens herrliches , seil ca . 6 Jahren hier nicht
mehr gehörtes A - dur - Quartett und Mendelssohns reizende
Canzonetta bilden den klassischen Tbeil des Proaraimns , während
auch die moderne Richtung durch zwei Perlen der Quartett -Litteratur
vertreten ist : durch „ Sphärenmusik

" von A . Rubinstein und
das Klavicrquintett von Dvorak . Letzteres Werk wird hier zum
ersten Mal zn Gehör gebracht . Eduard . Hanslick sagt von
dieser Komposition in einer längeren , höchst lobenden Be¬

sprechung u . A . : „ Das neue Quintett gehört zu den schönsten
Stücken Dvoraks ; wir begrüßen es als eine der duftigsten neuen
BInthen am Baume unserer Kammermusik " . . . Für die denkbar
vollendetste Ausführung des Programms bürgen die Namen der
ansführenden Künstler : der Herren Konzertmeister Jrmer , Schäfer ,
Sadonv , Eichhorn und Spangenberg . Den bereits zahlreichst hier
weilenden Kurgästen dürfte es auch willkommeu fein , einer Ver¬

anstaltung dieser Art im Kurhaus auwohnen zu können . Das Entree
ist ja bekanntlich mit nur 1 Mk . für iiumerirte und 50 Pf . für
mchtuumerirte Plätze ein sehr minimales .

— Uestdenz - Theater . Aus dem Büreau des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Der heutigen Benefiz -Vorstellung
für Herrn Heiske ( „ Die Fremde

" von A . Dumas ) folgt morgen ,
Freitag , eine Art Jlibilänms - Aufführtmg — cs gelangt Sudermanns

„ Das Glück im Winkel "
zum zwanzigstcu Male zur Darstellung .

Der Fall , daß innerhalb des kurzen Zeitramns von gerade drei
Monaten ( das Stück wurde am 22 _. Januar zum ersten Mal ge¬
geben ) ein ernstes Schauspiel 20 Ausführungen , stets vor gilt be¬

setztem Hause , erlebte , dürfte in der Theatergeschichte Wiesbadens
gewiß einzig dastchen und spricht wohl nnwiederleglich für den Erfolg
des Werkes , für die tiefgehende Wirkung , welche „ Das Glück im
Winkel " ausübt . Das Stück geht in derselben Besetzung wie bei
seiner ersten Aufführung in Szene und wird Frl . Maltaua , welche
demnächst von hier scheidet , bei dieser Gelegenheit znm letzten Mal
die „ Elisabeth " spielen .

B . Die Wiesbadener Gesellschaft derZeirdenssrennde
theilt » ns Folgendes mit : Der Schweizerische Ceutralvereiu vom
Rothen Kreuz in Bern hat sich bereit erklärt , alle einlanfeudcn
Beträge zu einem Ehrengeschenk für M . Henri Dunant in Empfang
und Verwahrung zu nehmen . Dunaut , am 28 . Mai 1828 zu Genf
geboren , ist bekannt durch seine Bemühungen um die internationale
Verbindung zur Pflege und Schonung der Verwundeten im Kriege .
Es wird beabsichtigt , ihm zu seinem Geburtstag die eingegangenen
Beträge als Ehrengeschenk zu überreichen . Er hat sein ganzes Ver¬
mögen geopfert , nm die Institution des Rotheu Kreuzes zu gründen ,
und lebt in sehr bescheidenen Verhältnissen .

— Hans zrudotph Hertzog . Dem „ Berl . Lokal - Anz .
" ent -

uehinen wir folgende Notiz : Wie wir aus sicherer Quelle erfahren ,
hat die im Jahre 1894 in eine „ Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " verwandelte Firma , nach dem Ausscheiden fänimtlidjer
— der Familie augehöreuder — Gesellschafter , eine Acuderung er¬
fahren : DaS Wcltgeschäft ist in den Alleinbesitz des Herrn
Rudolph Hertzog , einzigen Sohnes des verewigten Begründers der
Firma , übergegangen . Herr Rudolph Hertzog führt das Geschäft
mit den großen Mitteln der bisherige » Firma und unter Assistenz
der bewährten , langjährigen Mitarbeiter fort . Wie wir ferner er¬
fahren , wird sich Herr Hertzog binnen Kurzem mit einer Dame
der Gesellschaft , Gräfin Bandiffiu , vermählen . — Die letztere
Mittheilung dürfte unseren Wiesbadener Leserkreis besonders
intereffiren , da das Brautpaar sich bei einem längeren Aufenthalte
Hierselbst kennen lernte .

— Kleine Notizen . Die Necitations - Serie der
Baronin Osten - Sacken wird morgen ( Freitag ) beginnen und
wir erlauben uns , das kunst - und litteraturliebeude Publikum noch¬
mals darauf hinziiweifen . Von dem Vorverkauf der Karten ist ,
wie wir hören , dem neuen Diakonissenhaus schon jetzt ein nam¬
hafter Betrag zugeflossen . Die Dame spricht frei nach dem
Gedächtuiß und gehört , so wird uns gefdjrieben , zu den hervor¬
ragendsten rcifenbeu Künstlerinnen .

— Kesttzrorchsel . Herr Sutterlin , Inhaber des „ Hotel
Bristol " hier / hat das „ Hotel Schrieder " in Heidelberg käuflich er -
worbeu und wird dasselbe mit 1 . Juli d . I . übernehinem

— Die Daranzen - Kiste für Militär - Anwärter Do . 17
ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuzusehen .

+ Wiesbaden , 23 . April . In der letzten Sitzung des
LandesatiLfchnsses wurden Zuschüfle für Vicinalwegebauten
an folgende Gemeinden verwillizi : im Streife Biedenkopf : Laise
845 Mk ., Roßbach 336 , Friedensdorf 560 , Reddighausen 497 ,
Weifenbach 240 , Hatzfeld 375 , Endbach 675 , Kombach 270 , Nieder¬
weidbach 225 , Oberdieten 585 , Quotshausen 843 , Oberhörlen 932 ,
© teingerf 507,Holzhaufe » b . G . 417 , Frohnhausen b . G . 550 , Frieberts¬
hausen 640 ; im Dillkreis : Hörbach 1250,Fellerdille473,Eisemroth 350 ,
Fleisbach 333 , Merlenbach , 667 , Bergebersbach 267 , Oberscheld 400 ,
Nenderoth 480 , Heiligenborn 216 , Geutersdorf400 , Heisterberg 267 ;
im Oberwesterwaldkreise : Stein -Wingert 5500 , Altstadt 2080 , Hinter -

kirchen 625 , Schönberg 260 , Heimborn 1240 , Dreifelden 616 ,
Kirburg 960 , Norken 1560 , Marienberg 1700 , Oellingen 433 ; im
Kreise Westerburg : Hundsangen 1667 , Bilkheim 1200 , Herschbach 760 ,
Girod 600 , Niedersain 568 , Dahlen 2800 , Ewighausen 350 , Ober¬

ahr 160 , Rothenbuch 118 , Mendt 9670 , Coden 3350 , Helle » ha hn -

Schellenberg 1450 , Neustadt 600 , Pottum 1475 , Westerburg 700 , Nieder¬

roßbach 170 , Zehnhausen 170 , Beihülfe zu denKosteu der Gemeindewege¬
wärter 3000 ; im Unterwesterwaldkreise : Eidelborn 825 , Hilgert 1000 ,
Horbach 880 , Hillscheid 650 , Dernbach 1800 , Bannberscheid 1113 ,
Grenzau 6000 ; im Oberlahukreife : Dill Hansen 3350 , Nieder¬

tiefenbach 1540 , Laubuseschbach 2867 , Falkeubach 733 , Retchen -

born 1033 , Altenkirchen 1075 , Runkel 1060 , Bärig - Selben¬

hausen 1780 , Welfeuhausen 5500 , Löhnberg und Selters 9000 ,
Elkerhausen 4750 , zur Herstellung des Wegezuges Freienfels -

Weinbach - Bleffenbach 15,000 , Beihülfe zu den Kosten der Wege¬
wärter der Gemeinden 3000 ; im Kreise Limburg : Niederweyer 620 ,

Sintermetlingen
1250 , Lahr 1175 , Fussingen 625 , Hausen 1367 ,

abamar 1325 , Lindenholzhausen 387 ; im Unterlahnkreise : Scheid
666 Charlottenberg 428 , Dörnberg 290 , Holzappel 440 , Balduinstein
276,Laurenburg280 , Zimmerschied 4080 , Dienethal 660 , Nassau 8201 ;
im Kreise St . Goarshausen : Niederbachheim 1960 , Frücht 1200 ,
Weidenbach 2680 , Saniert 550 , Nievern 416 , Diethardt - Strüth -
Weidenbach 48,000 ; im Rheingaukreise : Oberwalluf 640 , Lorch - Ransel -
Wollnterschied 20,000 ; Landkreis Wiesbaden : Heßloch 400,Masseltheim
416 , Auringen 240 , Dotzheim 440 , Eddersheim 236 , Wildsachsen 500 ;
im UntertaunuSfrcije : Dickschied 15,760 , Holzhausen ü . A . 1020 ,
Hohenstein 99 , Bleidenstadt 950 , Daisbach 275 , Vockenhausen 975
und 1850 , Huppert 3150 , Algenrolh 900 ; Kreis Usingen : Anspach
2480 , Haffeibach 2285 , Cleeberg 2920 , Gemünden 916 , Westerfeld

fuuaen fehle , ein genügender Feld für eine ersprießliche Thätigkeit
l Sd ;t offen stehen werde und daß sich die Lösung der Frage derAn -

» ellnug eines Bezirkskonservators an die nicht wohl länger hinaus -

iuiÄiebenbe Erledigung der Museumsfrage anzuschließen habe . —
- Nachdem der Herr Oberprästdeut den LandeSausschuß zu erneuter
s Beschlußfassung aufgefordert hat , glaubt der letztere umso mehr dem

| Sommnnal -Landtag die Angelegenheit zur Entscheidung vorlegen zu

tollen , ob der Kommunal - Landtag eine von der Auffassung des

Laudesansschnsses abweichende Stellung in dieser Frage entnehmen

| « olle , als in diesem Falle eine besondere Verwilligung von jährlich
i. 1800 Mk . einzutreten haben würde , um die geforderte Zahlung an

ben Bezirkskonservator leisten zu können .
Us Darauf stützen sich im Wesentlichen die etwa einstündigen Ans -

sührnugen des Abg . Dr . Lieber . Derselbe behandelte auch sehr ein «

zeltend die Museumssrage und die schreiende » Mißstände in

: fern Museum , dabei hervorhedeud , daß Über diese stief -

Niütterliche Behandlung Seitens der Staatsregierung sich der

Bevölkerung das größte Mißbehagen bemächtigt habe . Der Bczirks -

jerbatib müsse sich auf den Standpunkt stellen , daß ttunmebr die

Staatsregierung ihre anerkannte Verpflichtung ihrerseits zu erfüllen

aufaitßeii müsse . Wenn die Staatsregierung mit gutem Beispiel in

bet angemessenen Unterbringung der Verwaltung und Ver¬

mehrung der Sammlungen im Laudesmufeum vorangehe ,
Haun werde der Bezirksverband mit der Orgauisirnng der

Denkmalspflege , obwohl er dazu keine rechtliche Verpflichtung
habe , folgen . In diesem Sinne stelle die Kommission folgenden
Antrag : Komninnal -Landtag wolle beschließen : „ Ten Landes -

ausschuß zu der Erklärung gegenüber dem Herrn Oberpräsideiiten
iu ermächtigen , Bezirksverband sei , ohne Anerkeunnng irgend
welcher rechtlichen Verpflichtung,bereit , die angefoitr .ene Organisation
her Denkmalspflege auch für den diesseitigen Verbaudsbezirk
finzurichten , sobald der Staat mit Erfüllung feiner Ver¬

pflichtung zur angemessenen Unterbringung , Verwaltung , Ver¬

mehrung und Nutzbarmachung der im Mnfeumsgebäude
m Wiesbaden vereinigten staatlichen Sammlungen vorgehe .

"

Anschließend an diesen Vortrag bringt der Königl . Kommissarins ,
fiert Regierungspräsident v . Tepper - Laski , ein Telegraimu
iur Kenntniß , worin ihm von Berlin mitgetheilt wird , daß der
Minister davon Abstand genommen habe , einen Kommissar zu ent¬

senden , und daß der Landtag nur 600 Mk . jährlich zu bewilligen
habe . Auf die Ausführungen des Abg . Dr . Lieder eingehend ,

£ bemerkte der Königl . Kommissarins u . A . , daß eine Ver¬

quickung der Mnseumsfrage mit bet Frage der Denkmalspflege
weder iiothwendig noch nützlich wäre , beide Fragen hätten
vielmehr streng auseinander gehalten werden müssen . Ein solcher
Beschluß würde die MnseuniSfrage nicht fördern , eher rückwärts

bringen . Wenn der Bezirksverband dem Minister so geringes Ent -

gegenkommen zeige , daun werde dieser wahrscheinlich auch weniger
geneigt sein , die großen Mittel znm Umbau des Mufenms anf -

»ubiingen . Die DenkmalSfrage müsse ohne Rücksicht auf die
Museumsfrage geprüft werden . Daß das Museum unzulänglich sei
und der Erweiterung bedürfe , wäre allezeit auch vou der Staats «

regierung anerkannt worden . Er müsse aufrichtig bedauern , wenn
bas Hans dem Beschluß der Kommission zustimme , umso mehr ,
als das Zustandekommen der Eintichttiug an Allerhöchster Stelle

gewünscht werde . — Abg . Dr . Alberti - Wiesbaden sühtt ans ,
datz die Summe , welche vou dem Bezirksverband auf «
»ubrtngeu sei , keine Rolle spiele . Wenn auch kein rccht -

ttcher, so bestehe doch ein thatsächlicher Zusammenhang
| zwischen beiden Frage » . Dazu , daß noch weitere Kunstschätze in

dem vorhandenen Museumsgebäude untergebracht würden , werde
der Kommunal -Landtag seine Zustimmung nicht geben . Er bitte

denselben einmütigen Protest nnziilegen gegen die Art und Weise ,
in wescher hier die Knustschatze behandelt würde » . Wenn man all -

| täglich die Redensart höre , für Wiesbaden habe die Staatsregierung
nichts übrig , so könne man nicht widersprechen . Mit vollem Recht
könne man im Hinblick auf andere Bezirke sage » , daß man die
Nassauer als Stiefkinder ansehe . Gerade bei dem Museum komme

l dies zum Ausdruck . In der ganzen Bevölkerung herrsche eine
tiefgehende Unzufriedenheit darüber , wie diese Angelegenheit Seitens

. der Staatsregierung behandelt werde . Abg . Dr . Geiger tritt für
den Ausfchußantrag ein , den et als das Weitgehendste bezeichnet ,
wozu sich der Landtag verstehen könne . Der AuLschußantrag

l wurde fast eiustimmig angenommen .
Die Frage der Unterstützung des Kleinbahnbaues

beschäftigt die Organe des Bezirksverbandes schon seit mehreren
Jahren . Dem 29 . Komiuunal - Laudtag hatte eine Eingabe des
Kreistags in St . Goarshausen vom 9 . März 1895 vorgelegen ,
worin um Abänderung der Beschlüsse des Konimniial -Laudtags vom
26 . April 1894 , betreffend Unterstützung des Kleiubahubaues , gebeten
wurde . Der Kommiinal -Laudtag hatte eine Prüsulig der Ein -

E gäbe durch eine besondere Kommission vornehmen lassen , welche das
Ergebniß der bezügliche » Berathungen in einem Berichte vom 10 . April

| 1895 vorlegte . Der Kommunal - Landtag trat indessen in eine sachliche
Berathnng der gestellte » Anträge nicht ein , „ da die Anträge
von solcher Tragweite feie » , daß man eine Leschlnßfaffnng nicht
über das Knie brechen könne "

, beschloß vielmehr auf Antrag des
Herrn Abg . Dr . Lieber , das gejammte Material dem Landes -

ausschnß zur Vorbereitung einer angemessenen Vorlage an de »
30 . Kommunal -Landtag zu überweifen . Diesem Antrag ist ent¬
sprochen worden . Dem gegenwärtigen Landtag ist ein ausführlicher
Vortrag des Herrn Landesdirektors S art or ins , welcher die volle
Zustinnnung des Landesausschnffes gefunden hat , borgelegt worden .
Aus einer dem Vortrag beigefügten Üebersicht über die neueste Ent¬
wickelung des Kleinbahnweseus in den verfchiedeneuProvinzen ergiebt
sich, welche verschiedenen Arten der Förderungdcs Kleinbahnweseus in
Preußen herrschen . Jede Provinz richtet sich nach den vorliegenden
Verhältnisse » und Bedürfnissen . Die Sache ist » och neu und die
Erfahrung fehlt noch . Es wird daher überall vorsichtig vor¬
gegangen und den Proviuzial - Ausschüssen möglichst freie Hand zur
Behandlung des einzelnen Falles gelassen . I » diesem Sinne stellt
der Herr Landesdirektor eine Reihe von Anträgen , dabei davon
ausgehend , daß die ursprüngliche Absicht des Kommuiial -Laiidtags
in erster Linie festgehaiten werden solle : Kreisen und Gemeinden ,
welche selbst mit der finanziellen und technischen Betheiligung des
Bezirksverbalides Kleinbahnen bauen wollen , wirksame Beihülfeii
von in der Regel 337 » pCt . und höchstens bis zu 50 pCt . zu ge¬
währen . Es wird dadurch die solide Ausführung und richtige
Verwendung der öffentlichen Gelder gesichert und der Bezirksverband
und die Gemeinden bleiben Herr ihrer Straßen . Die K l eiuba hii -

i Kommission hat diesen Vortrag nebst Anträge » in reifliche
F Erwägung gezogen und legt das Ergebniß in einem ausführlichen ,

vom Abg . Dr . Beckmann erstattete » Bericht und einer Reihe
von Anträgen vor , welche die Grundsätze feststellen , nach denen

- der Ban und Betrieb von Kleinbahnen z» fördern ist .
Dieselben sind begleitet von dem Antrag aus Erlaß einer Resolution ,
welche die Bitte ausspricht , daß L der Staat auch ferner mit dem
Bau der für den Regierungsbezirk Wiesbaden noch nothwendigen
Nebenbahnen fortfahren , 2 . bei Bewilligungen aus dem diesjährigen
kleinbahnfonds von 8 Millionen Mark und den späterhin für den

? gleichen Zweck zur Verfügung stehenden Fonds auch der Regierungs -'
bezirk Wiesbaden eintretenden Falls angemessen berücksichtigt werde ,
endlich 3 . die Staatseifenbahnverwaltung in den Fällen , in denen
es sich um Mitbenutzung staatlicher Bahnhöfe , Herstellung von
klnschlußgeleisen , Einrichtung direkter Tarife und ähnliche Eiu -

£ Ächtungen handelt , den Kleinbahn - Unternehmungen gegenüber thun -
i lichst entgegenkommend sich verhalten möge . Die Anträge werden

mit kleinen redaktionelle » Aendemngen angenommen , ebenso die
r Resolution .
E Zu dem Gesuch um Unterstützung des Kleinbahn -

Projekts St . Goarshausen - Zollhaus liegt ein aus «
Ehrlicher , Born Abg . Dr . Holdheim verfaßter Bericht vor , an
dessen Schluß folgender Antrag gestellt wird : „ Zur Uuterstützuug
« r Durchführung eines Kleinbahn -Projekts von Zollhaus Über

U Katzenelnbogen und Nastätten nach St . Goarshausen ober einem
anderen am Rhein belesenen Orte im Kreise St . Goarshausen er «

. Züchtigt der Kommunal - Landtag den LandeSausschuß : 1 . Zur Be¬
teiligung in Aktien ober Geschäftsantheile » im Betrage von
600,000 Mk . unter Gewährung eines Vorzugsrechts für die Be¬

theiligung der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn - Gesellschaft in Höhe
von 2,280,000 Mk ., 2 . Zur Genehmigung bet unentgeltlichen Mit¬

benutzung bet Bezirksstraße auf die Dauer der der Kleinbahn
Seitens der Negiernug ertheilten Konzession , und zwar unter der

Bedingung : a ) daß die beteiligten Kreise die Grunderwerbskosten
aufbrtngen , b ) daß die Königliche Staatsregierung einen Beitrag
von 250,000 Mk . aus dem Kleinbahnfonds zur Verfügung stellt ,
c ) daß die Allgemeine Deutsche Kleinbahn - Gesellschaft sich verpflichtet ,
sich ihrer Betheiligung an dein Unternehmen , in welche Form die¬

selbe auch gekleidet sein mag , weder ganz « och theilweise vor Ablauf
von fünf Jahren seit Betriebseröffuung bet Bahn zu entäußern .
Der Antrag wird angenommen und mehrere Petitionen , welche sich
auf die Linienführung rttSbefonbere darauf beziehen , ob die Bahn
in St . Goarshausen , Braubach ober Oberlahustein den Rhein er¬
reiche » soll , werden dem Laudesausschuß als Material überwiesen .

(Schluß folgt .)
-- — — — i

Letzte Nachrichten
(i ontinent al • $ tlenraVDin - tt oiv oagnte .

Berlin , 23 . April . Die „ Voff . Ztg . " meldet ausSprottau ,
daß das Kaiserpaar am 13 . Mai in Schloß Priuikeuau zum
Besuch de ? Herzogs Günther eintreffen und bis zum 15 . Mai dort
verweilen wird . — Wie die „ Nat .- Ztg .

" berichtet , hat sich das
Befinden des Professors b . Treitschke erheblich verschlechtert .

London , 23 . April . Die „ Daily News " erfahren , die Ne¬
gierung der Vereinigten Staaten fei nicht in der Lage , einem von
England vorgeschlagenen Vertrag , betreffend die Errichtung eines
ständigen Schiedsgerichts zwischen England und den Vereinigten
Staaten , znznflimmen . — Die „ Times " melden aus Sansibar :
Der Rebelleuhäuptling M ' Baree Aziz hat sich in Mau mit tausend
Anhängern dem Gouverneur Wißmann ergeben . M 'Baree dürfte im
Süden von Tanga sein . — Dasselbe Blatt meldet aus Singapore :
Die Pest in Hongkong nimmt zu , täglich werden circa 12 Er¬
krankungen gemeldet . — Jin Monat Mai wirb der König von Siam

.Singapore und Java besuchen , in S&egleitung zweier Söhne von
ihm , welche zu ihrer Erziehung nach London geben . — In Korea
werden gegen die Japaner fortdauernd Mordthateu und
Räubereien begangen . Die Japaner können unmöglich die Lage
noch länger mit anleben . — Die von den Japanern auf Formosa
emgefübrteii neuen Steuern drohen den Zucker - und Kampferhanbel
zu vernichten .

23 . April . Vor dem hiesigen Appell -Gerichtshof be¬

gann gestern gegen den früheren Polizeipräfekten Savanow , der
gegenwärtig eine vierjährige Gefäugnißstrafe verbüßt , fowie gegen
acht andere Beklagte , darunter der ehemalige Polizeikommiffar , der
Prokurator und der frühere Untersuchungsrichter vou Sofia , der
Prozeß wegen ungesetzmäßiger Verhaftung . Das Urtheil wird
heute erwartet .

Washington , 23 . April . Als gestern der Präsident Clevrland
eine Ausfahrt unternahm , wurde durch Scheuwerden der Pferde
der Wagen zertrümmert , der Präsident blieb unverletzt .
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Bessere

egen - und Sonnenschirme Eine Parthie feiner Sonnenschirme
,

wegen Aufgabe des Artikels zu Einkaufs¬
preisen . 5510

Moritzstrassel5 . K . Ries ? Webergasse 44 .

Wiesbadener Beau - Verein
.

Samstag , den 25 . April d . I . , Abends
8 Uhr :

Familien - Abend
in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 . F 220

Der Vorstand .

Freidenker- Verein Wiesbaden
.

Montag , den 27 . d . , Abends 8 Vs Uhr , im
Casino - Saal :

Vor trag
des Herrn Dr . Buno Wille aus Berlin

über

Gedanken - u . Gewissensfreiheit .

Entree : Nummerirter Platz 1 Mk . , nichtnummerirter
Platz 50 Pf . Karten im Vorverkauf in der Buch¬

handlung des Herrn Christ . Limbarth , sowie in
der Musikalienhandlung des Herrn Heinr . Wolff ,

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 1937

früherer Preis 3 , 4 , 5 n . 6 Mk . , wird , so lange Vorrath , zu Mk . 1 . 50 , 3 . —
u . 2 50 per Stück ausverkauft . Ausstellung im Schaufenster .

Caspar Führers Riesen - Bazar
,

Telephon 300 , Telephon 300

SämmtlicheKochet
,

Bratet
,

Heizt und

Bügelt

Hoflieferant Seiner Majestät des
Kaisers Wilhelm II .

Wiesbaden , 36 Friedrichstrasse 36 .

Apparate
sind in den neuesten Con -

structionen in Betrieb anzu¬
sehen 4849

Friedrichstrasse

3G .

MM :---

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

s
4,50

Pastpackmeister a . Z

13 . Dotzheimerstrahe 13 , 5416

Mittwoch u . Samstag Nachm . Honorar pro Halbjahr 10 Mk .

» I

Ditte Brief abholen unter zuerst angegebener Adresse .
Der erstaunte P . B .

VerantworUich für ben politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thcil und die AMeiaen : C . Rötherdt : Beide m Wieüadea .
Rotationsprchen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu tzof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

Vers , frische Gnts .-C .- TischbUtterlO - Pfd .- Kübel
6 .60 Mk ., fette Kalbskeulen 10 - Pfd .-Packet 3 .50 ,

Kalbfleisch 3 .20 g . N . ( cpt . 6052/4 ) F123
B» . C . Urban . G . , Warskillen , Kaukehmen .

Zwei grüne und zwei graue
gut sprechende Papageien billig mit Bauer zu

verkaufen Nerostraße W , Pari .

sagen wir herzlichen Dank . Ganz besonderen

Dank für die zahlreichen Blumenspenden .

Die traneruden Hinterbliebene « .

Wiesbaden , 22 . April 1896 .

Danksagung .

Für die Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Verluste unseres guten Vaters , Schwieger¬

vaters und Großvaters , Herrn

Katiirliches Mineralwasser ,
Tafelwasser i . Ranges .

Aerztilcherselts bestens empfohlen .
Aelteste Bruunen - Unternehmung des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage für Wiesbaden : ( Ka . 433/2 ) F119
Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .

Die Direction i Gerolstein . Eifel . Blieinprovinz .

BäBiEsen - Costüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angefertigt , ebenso Aenderungen . 2816

A . I > ommershaugeii9
Nicolasstrahe 30 , Part .

Junges Mädchen
aus anständiger Familie sucht Stellung als

Zimmermädchen in Wiesbaden . Off . erb . an E81

_________
O . Kunath , Bautzen , Bismarckstr . 10 .

Gardinen „ Paar

Aug . Widerstein
,

Specialist für Homöopathie ,
Blücherstrasse 9 .

Sprechst . von 9 */a— ll ' /a u . 2 — 5 , Sonntags von 10 — 12 Uhr .

MjleWH unü ftoötrrdjE LksWlliMW
fit Sdjiiüiiiiötr ,

iainant - schwarze Strümpfe
( garantirt )

für Damen u . Kinder , von 40 Pf . an¬

fangend , sowie Schweiss - Socken frisch eingetroffen .

Moritzstrasse 15 . K . Ries9 Webergasse 44 .

Neustricken u . Anstricken wird bestens besorgt 5511

Aus den Zinsenerträgen des Stiftungsfonds des Lokal - Gewerbevereins können noch an einige unbemittelte ,
talentvolle Lehrlinge Stipendien zum Besuche der Fachschule für Bau - und Kunstgewerbetreibende
gewährt werden und wollen sich Bewerber auf dem Büreau des Gewerbevereins , woselbst auch das Nähere zu
erfahren ist , baldigst melden . F251

DerVorstand des Lokal - Gcwerbevereins .

s
v

e
-
s
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-

Filiale Lebensmittelbranche 5
sucht ein strebs . lokalkundiger Kaufmann zu übernehmen . Beste i
Empfehlungen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 5526 j

von 9

J . & F . Suth , Wiesbaden , n
Friedrichstrasse 8 u . IO . 3307 g

Portieren per Skawls von 3 Mk . an

Special - Portieren - s
und f ;

Gardinen - Handlung f

von Damen - und Kinder - Garderoben nach Pariser , Wiener ,
englischem und deutschem Schnitt ertheilt gründlich unter Garantie

Frau Hoffmann , acad . gepr . Lehrerin ,
Neugaffe 18/20 , 8 St .

Damen können ihre eigenen Costüme anfertigen . Eintritt zu
ikd - rZ - .

it ._______________ ________________________________
Rtntabl . Haus mit Bäckerei u . Spccereigcsch . in guter

Lage hier Verhält , halber bill . verkäufl . , auch w . ein kl. Object o .
Baupl . in Tausch gen . Näh . P . G . Kiick , Louisenstr . 17 . 2257

In der Strafsache
gegen

den Taglöhner Bernhard Gerhardt , hier , geboren am
10 . November 1872 hier , evangelisch , verheirathet ,

wegen Beleidigung ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
26 . März 1896 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Ucbertretung des § 3
der Regierungspolizei - Verordnung vom 31 . Mai 1883

zu einer Geldstrafe von 3 Mark im Unvermögensfalle
1 Tag Haft und wegen Beleidigung des Schutzmanns
Roth zu einer Gefängnißstrafe von 1 Woche ver -

urtheilt , im übrigen von der erhobenen Anklage frei¬
gesprochen . Die Kosten fallen dem Angklagten zur
Last , die durch das Verfahren wegen Widerstand
entstandenen besonderen Kosten werden der Staats¬

kasse auferlegt .

Zugleich wird dem beleidigten Schutzmann Roth
die Befugniß zugesprochen , die Urtheilsformel inner¬

halb 3 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen
Urtheils einmal auf Kosten des Angeklagten durch
das hiesige „ Tagblatt " bekannt machen zu lassen .

gez . Hellbach . Conrad .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 20 . April 1896 . F305

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts HI .

Schlossbrunnen
Gerolstein

tte - AMag .

Sämmtliche Nummern meiner

gebrannten Kaffees liefere

ich in bedeutend verbesserter
Qualität . 4116

A . H . Linnenkohl
,

erste und älteste Wiesbadener Kaffee -

Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

Verloren
am 10 . d . M . auf dem Wege nach dem Waldhäuschen eine filb .
Douren - Nhr ( Rucks . Figur ) . G . Belohn , abzug . Dambachthal 13 , L

Eine Slaar - Brille verloren von Feldstraße bis Oranien -
straße 5t . Gegen Belohnung abzugeben Oranienstraße 51 , Part .

Mein Fox - Terrier , weiß m . schw . Flecken , Medaillon
m . Nickel -Halsband n . Schlößch . ist abh . gek . Wiederbr .
Belohnung . VI . stiliger , Häfnergäffe 16 , 1 . 5535

Danksagung
Für die bei dem Hinscheiden unseres guten Vaters

und Schwiegervaters , 5488

Conrad Stein ,

erwiesene Theilnahme sagen wir unfern herzlichsten
Dank .

Carl Stahl ,

Mathilde Stahl , geb . Stein .

Wiesbaden , 22 . April 1896 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 2377

Edel ’ sche Buchdruckerei , Mauergasse 8 .
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Wer in sich Ehre hat ,
Der sucht sie nicht von außen —

Suchst Du sie in der Welt ,
So hast Du sie noch draußen .

he
Beste 1
5526

Jedes Wort von ihm war ein Nadelstich , aber er schmerzte
wie ein Dolchstich . Und ich ? Ich stand ihm wehrlos
gegenüber , ich konnte nicht Beleidigung mit Beleidigung
erwidern , ich war gefesselt durch die Dankespflicht !"

„ Er hat Dich selbst von dieser Pflicht entbunden ! "

„ O , könnte er das ! Aber er kann es nicht ! Die
Dankesworte kann er zurückweisen , aber er hat mir deshalb
dennoch das Leben gerettet , sich selbst dem fast sicheren Tode

geweiht , um mich zu retten . Ich darf ihn nicht Haffen ,
wenn auch meine Seele erfüllt ist von einem Widerwillen

gegen ihn , der durch jede neue Kränkung sich vermehrt hat .
Mein Herz empört sich gegen den unnatürlichen Zwang , den
die Dankespflicht mir auferlegte ; ich möchte ihn hassen , ver¬

abscheuen , verachten , und ich darf es nicht ! "

„ Bist Du so sicher , mein Liebchen , daß Du ihn wirklich
hassen und verabscheuen möchtest ? "

fragte Agnes , die Freundin
mit einem feinen , fast schelmischen Lächeln betrachtend . „ Ich

gestehe Dir , mir hat er sehr wohl gefallen . Ich habe es
mir nicht versagen können , einen Blick durch die Thür zu
werfen ; er konnte mich nicht sehen , ich aber ihn , und ich
habe ihn mir daher recht genau angeschaut . Er ist allerdings
eigentlich häßlich — I "

„ Häßlich ? Was kümmert das mich ? Und er ist es nicht
einmal ! Er hat wunderschöne , geistreiche , sprechende Augen .
Sind auch seine Züge unregelmäßig , so tragen sie doch den
Ausdruck fester Entschlossenheit , eines mächtigen Willens ,
kräftiger Männlichkeit ! "

„ Du hast ihn Dir ja recht genau angesehen,
"

entgegnete
Agnes lächelnd der erregten Freundin , „ sieh ihn Dir auch

ferner so an , dann wirst Du wohl finden , daß er gar nicht

so schlimm ist , wie er scheint . Hans liebt und verehrt
seinen Bruder , das ist mir für ihn die beste Bürgschaft .

Mag Hermann v . Anthold ein Sonderling sein , der durch

sein rauhes Wort und sein finsteres Wesen mitunter verletzt ,
ein vortrefflicher , edler Mensch ist er trotzdem , sonst könnte

ihn Han » nicht lieben . Alle , die ihn näher kennen , lieben
und achten ihn , so schreibt mir Hans , auch Du — "

„ Niemals , niemals ! "
rief Adele , die Freundin unter¬

brechend , erregt aus . „ Er ist mir in tiefster Seele zuwider !

Schon der Gedanke an ihn flößt mir Abscheu ein . Ich

ertrage es nicht , daß Du ihn lobst .
"

„ Dann ist es besser , wir sprechen gar nicht von ihm,
"

entgegnete Agnes lächelnd . „ Weshalb sollen wir uns durch
den häßlichen widerwärtigen Hermann die kurze Zeit , die ich

heute noch bei Dir bleiben darf , verbittern lassen ? Erzähle
mir , wie es Dir in Deinem reizenden Harzdörfchen ergangen
ist , zeige mir Deine Skizzen . Wir wollen gar nicht mehr
an Hermann v . Anthold denken . Mit diesem Kuß ist die

bisherige Unterhaltung abgeschlossen .
"

Adele erwiderte herzlich den Kuß der Freundin , es war

ihr eine Erleichterung , daß diese das Gespräch abbrach ; sie

holte ihre Skizzen herbei , zeigte und erklärte sie Agnes ,
nicht mit einem Worte erwähnte sic mehr das Abenteuer

auf der Eisenbahn , sie nannte Hermanns Namen nicht
wieder ; aber während sie von ihren kleinen Erlebnissen im

Harz erzählte , während sie ihre landschaftlichen Skizzen zeigte ,
flogen ihre Gedanken hinüber nach dem Gesellschaftssalon ,
in welchem jetzt Hermann v . Anthold sich mit dem Vater

besprach . Was mochte wohl dort drüben verhandelt werden ?

Sie wollte nicht darüber nachdenken , wollte ihre Gedanken

zwingen , bei dem harmlosen Gespräch mit Agnes zu bleiben ,
aber sie flatterten immer wieder fort zu dem häßlichen ,
widerwärtigen Sonderling , an den sie gar nicht denken

wollte und doch fortwährend denken mußte .

10 .

Hermann folgte dem ihn führenden Bedienten durch
einen langen Korridor , dann durch zwei mit dem höchsten

Luxus ausgestattete Gesellschaftszimmer nach dem Empfangs¬

salon , in welchem ihn der Geheimrath Treu erwartete .

Die geschmackvolle Einfachheit in Adelens Zimmer hatte
auf Hermann einen sehr angenehmen Eindruck gemacht : sie
hatte gar nicht dem Bild entsprochen , welches er sich vorher
von dem Wohnzimmer der verwöhnten Tochter des reichen
Bankiers entworfen hatte , um so unangenehmer aber fühlte
er sich jetzt berührt durch die Pracht , welche im Empfangs¬
salon aufgeboten war . Es schien , als rufe jedes Möbel¬
stück , jeder der glänzenden venezianischen Spiegel , jeder bunte ,
kostbare Teppich , selbst jeder der breiten reich verzierten
goldenen Rahmen , welche die an den Wänden hängenden
Meisterwerke der berühmtesten Künstler umfaßten , ihm zu :

„ Sie mich an , ich diene als Beweis für den Reichthum
meines Besitzers , des Herrn Geheimraths Treu , nur dazu
bin ich hier ! " Die Gemälde , wahre Kunstwerke , verschwanden
in ihrer , den Blick allein auf sich ziehenden glitzernden
goldenen Einfassung . Es lag ein eisiger Hauch auf der

Pracht dieses Empfangssalons , man konnte sich in ihm
niemals wohl fühlen .

Einen ähnlichen Eindruck , wie sein Salon , machte auch
der Herr Geh . Rath Treu selbst : als er zur Begrüßung
des Gastes Hermann entgegen trat , schien es diesem , als

gehe von dem nach der neuesten Mode hochelegant gekleideten
alten Herrn eine Eiscsluft aus . Auf dem glatt rasirtcn
Gesicht lag der Ausdruck kalter , unerschütterlicher Ruhe , den¬

selben Ausdruck zeigten die großen , klaren , stahlgrauen

Augen . Der Mund mit den zusammengepreßten dünnen

Lippen konnte wohl nicht lächeln , aber schwerlich konnten

sich auch Falten des Zornes auf der hohen , glatten Stirn

zusammenziehen .

Der Geh . Rath mochte vielleicht sechszig Jahre alt sein ,
die schneeweiße Farbe des kurzgeschorenen Haares und die

fahle Blässe seines Gesichtes verriethen sein Alter , ebenso
die gebückte , kraftlose Haltung des Körpers und das leise

Zittern der Hand . Er mar ein alter , kränklicher Mann ,
um so unangenehmer fiel es auf , daß er nach dem neuesten

Modejournal gekleidet und daß er auch in seiner äußeren

Erscheinung mit seinem Reichthum zu prunken bemüht war .
Eine schwere goldene Kette hing über die weiße Weste , der

einzige große Diamant , der seine Busennadel schmückte ,
mußte wohl ein Vermögen repräsentiren , und nicht weniger

kostbar waren die Brillanten , die aus drei Ringen , mit

denen die zitternde Hand geziert war , hervorfunkelten .

„ Sie sind willkommen , Herr Baron,
"

sagte der Geh . Rath ,
nachdem er Hermann begrüßt und eingeladen hatte , Platz

zu nehmen auf dem mit dem schwersten Damast bezogenen

Sopha , während er sich selbst in einen Lehnsessel dem Gaste

gegenüber niederließ . Er sprach mit ruhiger , tonloser

Stimme , die aber , selbst wenn er das Unbedeutendste sagte ,
einen scharfen , das Ohr unangenehm berührenden Metallton

hatte . „ Ich erwarte Sie seit einigen Tagen . Ihr Herr
Vater hat mir geschrieben , Sie würden mich sofort nach

Ihrer Ankunft in D . besuchen . Sein flüchtiger Brief sagt
mir nichts darüber , welche Stellung Sie zu der Ver¬

abredung genommen haben , die ich mit ihm getroffen habe ;
ich darf also wohl annehmen , daß Sie mit derselben
bekannt sind .

"

„ Allerdings , Herr Geh . Rath , diese Verabredung ist der

Grund meines heutigen Besuches .
"

„ Den ich schon früher erwartet hatte .
"

„ Ich aber nicht früher zu machen im Stande war , da

andere nothwendige Geschäfte meine ganze Zeit in Anspruch

nahmen .
"

Der Geh . Rath hatte sich in den Lehnsessel zurückgelehnt ,

seine diamantengeschmückte Hand spielte mit der goldenen
Uhrkette , sein Blick ruhte auf den Spitzen seiner eleganten

Lackstiefe ! .

Der Ster » der Anthold .

Von Adolf Streckfuß .

| Was war denn geändert in ihrem Verhältniß zu Hermann
v . Anthold ? Lehnte sich ihr Gefühl weniger als damals

auf gegen den Zwang , der durch den verabscheuten Scelen -

handel auf sie ausgeübt werden sollte ? Legte ihr etwa die

Dankverpflichtung gegen ihren Lebensretter die Pflicht auf ,
seine Bewerbungen freundlich aufzunehmen ? Nein , nun
und nimmermehr ! Aber er verlangte auch keinen Dank , er
wies ihn schroff und rauh zurück , ja , er hatte es sogar
deutlich genug ausgesprochen , daß er nach drei Monaten

gern auf eine Verbindung verzichten werde , die gar nicht
nach seinem Geschmack sei . Nach seinem Geschmack ! Das
war es . Dies Won empörte sie . Ihre Schönheit war
nicht nach seinem Geschmack , ihre Person nicht , der Brief
nicht , den sie an ihn gerichtet . Er hatte sie verhöhnt
darüber , daß sie fich vielleicht einbildcn könne , sie habe auf
ihn nicht den geringsten Eindruck gemacht . Er verachtete
sie , deshalb konnte er so ruhig sprechen , deshalb enthielt
jedes seiner Worte eine Kränkung , eine Beleidigung .

Adele hatte es ganz vergessen , daß im Nebenzimmer
Agnes auf ihren eigenen Wunsch jedes Wort ihrer Unter¬

haltung mit Hermann gehört hatte , sie stand in tiefes Sinnen

versunken regungslos in derselben Stellung , die sie während
ihres Gesprächs eingenommen hatte ; jäh schreckte sie empor ,
als jetzt Agnes aus ihrem Versteck zu ihr trat und ihr sanft
die Hand auf die Schulter legte .

„ In welcher Verbindung stehst Du mit Hermann
: Anthold , Adele ? Welche Dankverpflichtungen hast Du gegen
i ihn ? Ich habe Alles gehört ; aber Ihr spracht in Näthseln ,
1 ich habe Euch nicht verstanden ! "

Adele zog die Freundin an sich , lehnte den Kopf an deren
t Brust und weinte . Weshalb sie Thränen vergoß , das wußte

sie nicht , sie war sich selbst ein Räthsel .
Agnes versuchte sie zu trösten , und es gelang ihr : Adele

■ erzählte ihr das Abenteuer , welches sie auf dem Bahnhof
in F . erlebt hatte ; bei der Erzählung wurde die Erinnerung
in ihr so lebendig , daß sie noch einmal Alles zu erleben
meinte , und was sie damals gedacht , gefühlt , das erklang
aus ihren Worten . „ Er , der mich verhöhnt , gekränkt , be¬

leidigt hatte,
" — so schloß sie ihre Erzählung — „ er ,

gerade er mußte es sein , der mir die schwerste Pflicht der
Dankbarkeit auferlegte , und in dem Augenblick , als er
es kaum gethan hatte , kränkte und beleidigte er mich von
Neuem durch seinen höhnischen Tadel . Hätte ich ihm
wenigstens noch in Worten danken können ! Aber nein , er

'
entzog sich unserem Dank ! Als wir hier auf dem Bahnhof
ankamen , war er verschwunden . Vergeblich hat mein Vater

nach ihm gesucht , vergeblich alle Schaffner ausgefragt .
Seine Spur war verloren , bis — ich ihn heute wiedersah !
Und sein erstes Wort , als ich verwirrt , bestürzt , in meinem

I / Retter den verhaßten Baron v . Anthold wiederznfinden , vor
V ihm stand , war wieder eine Beleidigung ! Mit schneidigem

Hohn widerholte er die Worte meines unglückseligen Briefes ,
verächtlich wies er meinen Dank zurück , versicherte er mir ,
die Verbindung mit mir sei gar nicht nach seinem Geschmack !

men »
gart ,
llo »
wbr .
5535

um den Argwohn der Eingeborenen gegen den fremden
Eindringling zu überwinden .

„ Er - Ris
" ist ein arabisches Wort und bedeutet anbe¬

bautes und fruchtbares Land , gewöhnlich an den Ufern cineS

Flusses ober am Rande einer Wüste . In der Kabylcn -

sprache bedeutet „ Rif
" Ufer . Die Ausdehnung des Rifs

am Mittelländischen Meer beträgt ungefähr 230 Kilometer ;

die Breite ist sehr verschieden , denn während sie in der

Mitte 180 Kilometer erreicht , beschränkt sie sich an der west¬

lichen Grenze auf 80 und an der östlichen auf 60 Kilometer .

Die Zahl der Bewohner schätzt der Franzose auf über

1,200,000 , die der kriegsfähigen Männer nach den ver -

fchiedensten Berichten auf 250,000 . Von allen Seiten durch
die Natur gegen Angriffe geschützt, haben sich die Bewohner
niemals unter ein fremdes Joch gebeugt , auch nicht unter

das der marokkanischen Herrscher , deren Oberhoheit sic nur

dem Namen nach und durch Steuern anerkennen , die sie

selbst als freiwillige Geschenke betrachten und deshalb auch

keineswegs regelmäßig entrichten . Man könnte diese Geld¬

sendungen der Rif - Kabylen an den Sultan wohl mit den

Spenden vergleichen , welche der Papst von frommen Katholiken
aus allen Theilen der Erde empfängt .

Die Rif - Kabylen zerfallen in dreißig Stämme , die fast

alle der Berber - Rasse angehören und ein dialektreiches
Idiom für sich haben ; die arabische Sprache ist unter ihnen

fast ganz unbekannt . Einheitliche Verwaltungs - und

Gerichtsbehörden kennen sie nicht ; Anarchie , Bürgerkrieg
und Blutrache find bei ihnen an der Tagesordnung . Die

Häuptlinge schalten und walten so lange willkürlich und zu

ihrem eigenen Vortheil , bis sie verjagt oder ermordet werden ,

waS , wie Moulisres schreibt , noch häufiger vorkommt , als

ein Ministerwechsel in Frankreich . An Fruchtbarkeit wird

dieses Volk von wenigen der Erde übertroffen , sechs Dti

k

Die Wf - Kabylen .

Bisher ist es keinem Europäer gelungen , das Land der

Rif - Kabylen zu erforschen , die häufig durch ihre Unbot -

mäßigkeit gegen den Sultan von Marokko , den nominellen

Landesfürsten , und durch den tapferen Widerstand , mit dem

sie ihre Unabhängigkeit gegen spanische Eroberungsversuche
immer von Neuem zu vertheidigen pflegen , häufig von sich
reden machen . Diese Provinz des Scherifenreiches gehört ,
obwohl sie sich am Mittelmeer erstreckt , unzweifelhaft zu den

unbekanntesten Theilen des afrikanischen Festlandes , und

um so willkommener ist deshalb der erste ausführliche Bei¬

trag zur Kenntniß jener Gebiete , den der Franzose

Moulisres , Professor der arabischen Sprache und Literatur

zu Oran ( Algier ) , im jüngst veröffentlichten ersten Bande

seines großangelegten Werkes „ Le Maroc inconnu “
( Paris ,

Librairie Coloniale et Afticaine ) geliefert hat . Als Quelle

für feine Mittheilungen über Land und Leute benutzte er

die mündlichen Schilderungen eines Derwisches , der seit

zwanzig Jahren Marokko nach allen Richtungen durchstreift
und sich wiederholt für längere Zeit unter den verschiedenen

Stämmen der Rif - Kabylen aufgehalten hatte . An feiner

Glaubwürdigkeit brauchte MouliereS um so weniger zu

zweifeln , als er feine Angaben , soweit er sie zu kontroliren

vermochte , vollauf bestätigt fand . Jedenfalls ist bei dem

religiösen Fanatismus der Rif - Kabylen fürs Erste nicht
daran zu denken , daß sie einem Christen die Erforschung

ihrer Gebiete gutwillig gestatten werden . Vor mehreren

Jahren machte der Franzose Duveyrier den vergeblichen
Versuch , in diesen geheimnißvollen Theil Afrikas einzudringen ;

obwohl er sich im Gefolge des Scherisen von Quazzan be¬

fand , war selbst dessen mächtige Fürsprache nicht stark genug .

Adoxa Moschatellina .

Wie seltsam , daß am Bachesrand
Ich beut ’ ein zartes Pfläiizlein sand —

Adoxa Moschatellina .

Jahrzehnte mußten mir vergehn .
Seitdem ich es zuletzt gefehlt .
Damals sprang über jeden Bach
Ich keck und ohne Ungemach ,
Wenn 's galt das Pflänzlein mir zu pflücken ;
Heut ’ ist beschwerlich schon das Bücken .
Und wenn ich mich im Bach beschau ’

.
Erscheinen Haar und Bart mir grau .
Doch jugendfrisch seh ’ ich im Grün
DaS Kräutlein schön wie ehmalS blühn —

Adoxa Moschatellina .

Und aus des Baches Murmeln schallt :
„ Natur bleibt jung ; doch du wirst alt !"

Mich kümmert 'S nicht ! Erinnerung
Macht durch ein Wunder wieder jung .

So sprang ich munter durch das Gras ,
Daß ich der Jahre schier vergaß .
Und mich als Knaben wiedersand .
Die Pflanzenbüchse in der Hand .
Ich sagte mir , — er klang so schwer ! —
Wohl hundert Mal den Namen her :

Adoxa Moschatellina .

Die Leute blieben staunend stehn —

„ Was mag er an dem Ding nur sehn ?
Ein Blüthenköpfchen , grünlich - weiß . . . .
Masliebchen blühn und Ehrenpreis
Doch rings umher ; — er achtet ’s nicht . "

Ach Leute , geht nicht ins Gericht
Mit einem wunderlichen Alten
Und seinem stillvergnügten Walten !
Ihr wißt ja nicht , daß mit dem Strauß
Er sich die Jugend bringt nach Haus .

Adoxa Moschatellina .
Herman Dickman » .
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sieben Kinder und darüber find in den Familien nichts
Seltenes . Ein großer Kindersegen gilt einem Ehepaare als

das höchste Glück auf Erden , eine unfruchtbare Frau wird

geradezu verachtet und muß schließlich als Ausgestoßene zu
ihren Eltern zurückkehren .

Zu den billigen Freuden des Lebens kann man das

Heirathen bei den Rif - Kabylen nicht rechne » , denn jede
Frau muß gekauft werden , und zwar für einen verhältniß -

mäßig hohen Preis . Eine Häßliche kostet 500 Franken ,
eine von mittlerer Güte in Hinsicht auf äußere Erscheinung
1000 — 1500 Fr . und eine sehr hübsche bis zu 4000 oder
5000 Fr . Außerdem muß der Bewerber die Aussteuer für
die Braut beschaffen . Während diese zwischen zehn und

vierzehn Jahren in den Ehestand einzutreten pflegt , zählt der

Bräutigam meistens zwischen 15 und 20 Jahren . Sittenreinheit

herrscht fast in allen Stämmen als höchstes soziales Gebot ;
in einigen äußert sich die Eifersucht der Männer auf die

seltsamste Weise . Die Sklaverei ist im Gegensatz zu den

übrigen mohamedanischen Völkern bei den Rif - Kabylen un¬
bekannt , wohl wegen der Dichtigkeit der Bevölkerung .

Der Haß dieses merkwürdigen Volkes gegen die Spanier
ist besonders an der Küste wild und unversöhnlich , obwohl
es den Letzteren bisher nur gelungen ist , sich auf einigen
öden Felseuinseln festzusetzen . Selbst in Friedenszeiten
würde es keinem Eingeborenen einfallen , den Besatzungen
derselben Lebensmittel irgend welcher Art zu verkaufen , so
daß für Jene selbst Trinkwasser von Spanien herbeigeführt
werden muß . Unter keinen Umständen wird es diesen ver¬

haßten Fremdlingen gestattet , das Festland zu betreten , und

um sie nöthigenfalls mit Gewalt davon abzuhalten , werden

die den spanischen Felscninseln gegenüberliegenden Küsten¬
striche Tag und Nacht von bewaffneten Wachtposten beschützt ,
welche die dort wohnenden Stämme abwechselnd zu stellen
haben . So besonders im Angesicht des feindlichen Felsens

g Amtliche Anzeigen I
Bekanntmachung .

Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Steuerpflichtigen , daß
die Zahlung der Staats - Einkommen und Ergänzungssteuern erst
ans besondere Anforderungen durch Stenerzettel der
Gemeindebehörde und nicht schon nach Zustellung der demnächst zu
erwartenden Veranlagungsschreiben des Herrn Vorsitzenden der
Veranlagungs - Commission erfolgt . Die Stcuerzcttel für 1896/97
werden Anfangs Juni d . I . zur Ausgabe gelangen . Die Zahlung
der ersten Steuerrate ist im Laufe des Monats Juni zu bewirken .
Mit diesen Steuerzeüeln werden zugleich die Gememdc - Einkommen -
und Realsteucrn angefordert . ♦

Wiesbaden , den 21 . April 1896 .
Der Magistrat . Steuerverwaltung : Hetz .

Stadtbauamt Wiesbaden ,
Abtheilung für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Reguliruug des Salzbach - Fluthgrabens

von der Wiesbaden - Biebricher Gcmarknngsgrenze bis

zum Rhein auf eine Strecke von ca . 3400 lfd . Meter , bestehend
in Herstellung einer Sohlenriune in Bruchstein - Trockcnmaueruug ,
einschließlich Lieferung der erforderlichen Materialien nebst Schüttung
und Befestigung neuer Böschungen , sollen auf dem Wege des öffent¬
lichen Ausschreibens entweder in zwei getrennten Loosen oder
in einem Loos vergeben werden . Die Zeichnungen liegen auf dem
Stadlbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen , im
Rathhans zu Wiesbaden , Zimmer Ro . 57 , zur Einsicht¬
nahme während der Vormittagsdienststunden auf , woselbst auch die
allgemeinen und besonderen Vergebungsbedingungen , sowie in zwei¬
facher Ausfertigung die zugehörigen Anerbietungsformulare nebst
Massen - und Preisverzeichnissen gegen Zahlung von Mk . 3 .— cr -
hältlich sind .

Die Anerbieten sind vollständig auSgcfertigt , versiegelt , frankirt
und mit der Aufschrift :

„ Anerbieten für die Regulirung des Salzbach -
Fluthgrabens von der Wiesbaden - Biebricher Ge¬
markungsgrenze bis zum Rhein "

versehen , spätestens bis zum Dienstag , den 5 . Mat d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , an die unterzeichnete Stelle abzuliefern .

Die eingegangenen Anerbieten werden in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter eröffnet . *

Wiesbaden , den 17 . April 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Polizei -Verordnung ,
den Fuhr - re . Verkehr in der Marktsträtze und auf dem

Michelsberg betreffend .
Auf Grund der W 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landestheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes über die allge¬
meine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung
des Magistrats für den PolizeibGrk der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

81 -
Das Befahren des Michelsberges mit Fuhrwerken aller Art ist

nur in der Richtung von der Marktstraße nach der Schwalbacher -
straße zu gestattet .

82 .
Das durch § 5 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876

gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den
Michelsberg untersagt .

8 3 .
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,

Coaks , Spänen und dergleichen in der Marktstraße vom König ! .
Schlöffe bis zum Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgens stattfiuden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet fein .

8 4 .
Durch das Auf - und Abladen von Gütern , durch die Reinigung

von Latrinen , sowie durch das Niederlegen von Baumaterialien ,
Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf der Bettieb der electrischen Straßenbahn in der Marktstraße
und auf dem Michelsberg nicht behindert werden . Das Auf - und
Abladen von Gütern , das Niederlegen von Baumaterialien , Holz ,
Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf nur auf der dem Bahugcleise entgegengesetzten Fahrdammseite
erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nähe der Geleise
der electrischen Bahn nicht ohne Aufsicht stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf - und
Abladens oder des Niederlegens von Gegenständen muß unverzüglich
nachgekommen werden .

8 5 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

buße bis zu 30 Mark oder im Unvermögensfalle mit cnffprechcnder
Haft bestraft .

8 &
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation

m Kraft . *

Wiesbaden , den 2 . März 1896 .
Königliche Poltzei -Direction . Schütte .

Nekur ( Alhucemas ) , wo beständig hundert bewaffnete Rif -

Kabylen Wache halten , die alle dreißig Tage abgelöst werden .
Den Meeieseinschnitt an jener Stelle nennen sie die „ Bucht
der Märtyrer "

, weil schon Tausende von Muselmännern im

Kampfe für ihren Glauben und die Unabhängigkeit ihrer
Landes am Ufer gefallen und begraben sind .

An ihren Gräbern bringt jede ueuänfziehende Wache

Opfer mit feierlichen Gelübden dar , und wie todesmuthig
diese Berberstämme zum Kampfe gegen die eroberungslustigen
„ Ungläubigen "

ausziehen , dafür liefert Mouliores aus dem

blutigen Zusammenstoß der Spanier mit dem Stamme der

Galiya im Jahre 1893 ein merkwürdiges Beispiel . Wenige
Kilometer von der Küste entfernt , ankerte damals ein feind¬
liches Kriegsschiff , von welchem jeden Abend mit Hilfe eines

elektrischen Scheinwerfers die Lagerplätze der Eingeborenen
aufgespürt wurden , worauf den Lichtspuren rasch die

mörderischen Kugeln folgten . Da erboten sich drei kräftige
Schwimmer , die böse Laterne zu nächtlicher Stunde zu
zerstören . Nachdem sie gesegnet waren , banden sie ihre

Flinten auf ihren Köpfen mit Unterlagen von Kleidungs¬
stücken fest , um sie gegen die Berührung mit dem Wasser

zu schützen . Dann schwammen sie geräuschlos dem spanischen

Kriegsschiff zu , das sie glücklich erreichten und mit Hilfe der

Ankerketten erkletterten . Drei spanische Offiziere waren in

jenem Augenblick an dem Scheinwerfer beschäftigt und sandten
mit ihm nach allen Richtungen Lichtgarben aus . Da ertönten

durch die Stille der Nacht plötzlich drei Schüsse : Der

Reflektor war zerstört , zwei von den Offizieren sanken

schwerverwundet zu Boden . Die kühnen Kabylen aber

glitten rasch ins Meer zurück und erreichten auch glücklich
wieder das Ufer , obgleich ihnen genug feindliche Kugeln ,
auffälligerweise jedoch keine Boote nachgesandk wurden .

Uonr KLchertisch .

Stoltze ' s Gesammelte Schriften . Den zahlreich »
Freunden der Dichtungen Friedrich Stoltze ' s , des Frankfu ^
Humoristen , wird es eine erfreuliche Kunde sein , daß kürzlich Z
neuer Band feiner Werke : Vermischte Schriften , zugleich der ffigS
rind letzte Band der im Verlage von Heinrich Keller in Frankfurt a M
erschienenen Gesammelten Werke , erschienen ist . ( Preis 3
Der Band enthält : Gedichte in Hochdeutsch und in FrauksuüZ
Mundart , fast durchgängig erheiternden Inhalts , Scherzräthsel u . f. h
— Als Anhang ist das Gedicht „Die weißen Rosen "

beigeffo *
Es folgen ferner kleinere Erzählungen in Prosa : Eigne ErlebnM
Jugend -Erinnerungen und Zeitbilder aus dem Leben in Franffu »
in den mittleren Jahrzehnten unseres Jahrhunderts , welche sich „
die früher erschienenen „ Novellen und Erzählungen

"
anreihen uch

die gleichen Vorzüge Humor - und gemüthvoller Darstellung aus,
weisen . Den Schluß des Bandes bildet „ Frankfurt in seine,
Sprüchwörtcrn und Redensarten "

. Veranlaßt durch seine Be-
schäftigung mit dem Dialect hat der Dichter durch lange Zeit
Sprüchwörter und Geflügelte Worte , die im VolkSmundc und j,
der Umgangssprache sich finden , gesammelt und niedergeschrieden
und es ist durch Aufnahme einer Auswahl derselben mit seine,
Erklärungen auch diese Seite seiner Thätiakeit in der vorliegende ,
Ausgabe seiner Werke vertreten . Eine kurze Lebeusgeschichte Stoltze 's,
die beigegeben ist , wird den Freunden seiner Dichtungen Willkomm «
sein . Der Band ist mit einem Portrait des Dichteis , nach einer
Aufnahme aus seinem 70 . Lebensjahre , geschmückt .

Die Lebensversicherung als Ruin der Volkswohlfahrt .
Eine Mahnung und Warnung zugleich fiir jeden Staatsbürger , be¬
sonders für den Landwirth , in Bezug auf den Abschluß einer
Lebensversicherungs - Vertrages . Referat des Königlichen Obei -
Steuer - Kontroleurs Au g . Burgdorfs in Altona -Ottensen vor
dem Central - Ausschuß der Königlichen Üandwirthschasts - Gesellschafl
Central - Verein für die Provinz Hannover , zu Hannover auf dessen
Winter - Versammlung in Celle am 28 . November 1895 . Sonder¬
abdruck aus dem achtundsechzigsten Hefte der Protokolle der Sitzunge ,
des Central - Ausschusses der Königlichen Landwirthschafts - Gesellschast
zu Hannover . ( Protokoll vom 26 . bis 28 . November 1896 .) Herauz -
gegevcn im Selbstverläge des Referenten . Preis 60 Pf . ( Altona -
Ottensen . 1896 . )

WM »

Große Ggm . Schellfische 80 Pf .

ff . Cabliair per Pfd . 30 Pf .

Oe 5517

Neroftrahe 13 . " Ml

Ammk . \ <

4 / Mfttpnipalllt ,
/ von gleicher Güte wie \

H . O . und Quaker Oats
( ca . 10 — 15 Minuten Kochzeit ) , 4988 7

per Pfund ( lose gewogen ) 30 Pf . /
empfiehlt

W . Fuchs ,
aalgaffe 2 , Ecke Webergasse ./

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgcschäft , \

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl . J

IVLStillger ,
gegr . 1858 , 2469 :

16 . Hnfnerga . se 16 . ,

Topfkuchen backt man mit F432

EBL - Oetker *
1

® Backpulver
ä 10 Pf . A . Schirg ( C . Mertz ) , Schillerplatz .

Alle Drucksachen für den Kontor - Bedarf

liefert

L Schellenber ^ 6 Hof - Buchdruckerei
,

Wiesbaden

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

Nichtamtliche Anzeigen

Königliche Schauspiele.

Die erste „ Meistersinger - Probe "
für die Herren von

den Gesangvereinen , welche in dieser Oper Mitwirken , findet

Freitag , den 24 . April er . ,

Abends 87 - Uhr ,

auf der Uebungsbühne des Königlichen Theaters statt .

Wiesbaden , den 23 . April 1896 . F464

Intendantur der Königlichen Schauspiele .

Freunde eines guten Kaffees .

MsMer Kitaisck
,

ganz aus Porzellan , patentirt in allen Culturstaaten ,
beste Aufguss - Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .

In allen Grössen vorräthig bei 14915

Cosirad Krell
,

Taaniisstrasse 13 . ________

Damen - Coftüme
werden unter Garantie für guten Sitz und feinste Ausführung
nach neuester Mode zu billigen Preisen angefertigt . 5414

6 . Krauter , Damen - Schueidcr ,
Faulbruuuenstrafie 1 , 2 St .

Hcrrcu - Stiefel - Sohten und - Flecke Mk . 2 . 50 ,
Damen - „ „ „ „ 1 . 80

Frankenstratze 10 , Part . 5172
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1464
Cosiüm - fiäeEssr

Frau Ottilie fjttria .Chile Preise .

162274
> 78 351

918 89

„
Wiener “ Wcbs

'
rTeWebergasse

3 , 2 .

260 368 421 36 49 88 533 631 731 37 896 108534 40 45 93 619 799
109069 71 171 216 572 725 841 46

110153 [1500 ) 222 379 428 502 29 35 822 975 11 1234 308 26 65
464 86 523 622 23 30 49 773 831 53 948 54 112298 539 74 673 705
31 878 113198 211 369 475 505 65 752 [500 ] 816 44 905 27 114214
22 356 409 59 596 [3000 ] 622 705 843 115031 113 [500 ] 53 223 348
74 88 496 504 21 96 721 877 116164 451 91 772 990 117326 506 57
615 74 118032 92 [1500 ] 437 607 82 985 118218 355 [1500 ] 637 908
12 78

130285 359 85 406 531 601 6 12 47 121031 [15001 42 57 436 71
568 732 848 69 935 1 22052 269 484 788 11500 ] 825 60 96 907 19
123122 26 38 517 35 [1500 ] 694 740 68 92 843 68 124046 163 274 352
671 726 [3000 ] 807 35 948 69 125011 17 19 38 323 631 63 824 120015
85 153 473 619 127181 460 542 84 719 36 803 961 75 89 128169 308
416 534 67 715 31 [500 ] 850 986 129000 132 58 448 524 35 762

130002 566 679 869 998 131030 84 105 26 51 298 493 515 49 54
[ 15 QOO ] 810 132017 41 233 357 562 631 64 [10 OOO] 797 832 998
133017 70 305 56 465 549 613 1 34129 211 73 349 421 505 33 672
758 823 [5000 ] 915 95 135091 123 87 360 803 18 68 934 88 136028
130 447 95 642 60 1 37013 [300 ] 62 96 137 238 352 502 15 690 778
[500 ] 862 [1500 ] 910 138312 580 609 76 722 130067 141 207 [1500 ]
15 818 47 976

140015 68 273 346 420 31 570 73 637 [3000 ] 99 762 867 970 82 97
141117 233 47 344 770 95 99 84571 142158 342 [300 ] 49 403 553 76 96
962 88 1 43056 168 89 375 81 86 97 469 631 [1500 ] 782 144134 67 201
357 70 792 856 937 56 145576 672 88 718 [300 ] 32 819 81 960 146029
92 196 258 300 84 426 36 655 974 147140 284 309 55 439 95 506 7
67 800 940 1 48188 289 749 [1500 ] 85 § 983 1 49379 [1500 ] 463 693

5 . Ziehung der 4 . Klasse 194 . KSuigl . Preuß . Lotterie .
Fikhung vom 22. April 1896, Nachmittags .

Nur dir Brwiuu « über 216 Mark ün » den betreuenden Nummern
in Parenthese deigrfngt.

(Ohne Bewähr .)
131 486 532 84 603 40 [1500 ] 88 788 [1500 ] 874 940 1196 270 389

98 487 522 660 858 « 467 50 98 539 624 53 705 12 27 848 943 3010
13000 ] 129 416 21 64 548 52 [300 ] 601 787 867 4097 102 14 44 540
623 52 713 71 5082 [500 ] 142 79 350 54 506 79 923 6165 82 220 310 25
68 486 585 610 905 7042 206 399 401 35 525 643 92 8107 8 97 213
312 16 42 501 53 [300 ] 740 800 950 55 9041 301 14 56 436 94 669
811 47 [300 ] 48 984

10318 47 443 52 515 772 [300 ] 843 11029 40 79 226 3u3 21 405 7
537 690 710 32 72 823 73 74 82 [500 ] 12102 [1500 ] 33 98 325 693 97
789 877 1 3146 48 65 510 84 89 607 14002 105 35 59 [1500 ] 275 513
27 805 79 82 977 15126 325 443 509 [1500 ] 58 734 16192 382 425
588 604 58 11500 ] 95 985 [500 ] 17018 [1500 ] 239 369 94 410 25 854
18033 122 75 97 405 656 [500 ] 919 63 l » 00o 23 110 80 [500 ] 91 409
15 46 687 727 [300 ] 78

20023 167 346 98 444 47 50 52 658 820 89 933 56 21014 51 126
73 205 8 302 577 629 743 90 862 958 [300 ] 22087 380 98 455 608
[3000 ] 733 90 932 23087 115 328 94 630 68 [3000 ] 97 714 69 882 941
42 1300 ] 89 2 4060 [500 ] 239 353 549 51 728 56 [3000 ] 804 38 63 2 5003
284 302 [500 ] 81 561 639 69 2 (10,:0 7 140 63 250 66 406 [1500 ] 41 542
[300 ] 689 775 27053 81 270 468 953 28031 76 130 222 617 743 87
20 00 95 145 [30001 620 942

30050 762 820 935 50 [300 ] 98 31070 292 808 32245 96 314 68
468 583 771 93 818 33039 66 139 273 317 740 41 819 33 83 913 34087
260 96 380 83 501 87 616 968 88 35056 116 82 440 718 37 36000 39
114 ^70 82 497 627 751 92 857 913 -16 87167 317 28 426 56 516 608
[3000 ] 711 948 [1500J 38082 464 [1500 ] 94 541 50 615 29 61 76 797
815 30080 227 315 416 [1500 ] 732 53 828 964 76

40006 28 303 7 547 912 41059 109 58 93 301 541 [300 ] 81 867 967
42052 321 26 59 430 77 518 3« 48 784 826 80 96 964 43124 88 [300 ]
308 92 753 944 51 [1500 ] 55 44235 404 15 50 [30001 45003 [300 ] 160
363 66 639 773 918 46275 [1500 ] 396 738 829 47008 [1500 ] 84 98
121 [1500 ] 228 38 [15Oo] 368 [300 ] 579 84 811 917 48010 573 83 724
60 845 4 9000 136 63 259 329 438 513 639 776 814 972

50169 326 95 [500 ] 438 502 21 622 844 [500 ] 905 51231 85 311
[3000 ] 570 86 683 90 743 [500 ] 896 52096 13000 ] 174 238 315 [30001
83 592 830 35 73 [1500 ] 915 58 53028 132 97 [15 000 ] 202 324 52 76
[500 ] 673 771 74 938 54012 404 530 [300 ] 809 84 963 83 55061 [500 ]
183 264 396 511 86 612 SSO 56263 440 84 97 639 845 98 949 5 7093
170 75 94 248 552 684 809 [3000 ] 86 911 [3000 ] 58090 139 69 265 382
400 82 520 914 18 50029 75 347 [1500 ] 58 60 462 69 [300 ] 521 79 679
86 726 961 79 [300 ]

60002 95 102 [3000 ] 16 39 [1500 ] 256 354 620 898 972 80 [1500 ]
61 337 473 [500 ] 814 42 922 59 62183 318 714 17 36 810 41 918 31 78
92 63010 41 47 52 546 78 813 49 [300 ] 59 64 6 1210 75 335 580 610
[300 ] 75 65311 57 444 « 6254 77 400 555 669 71 762 970 67024 103
61 92 289 95 526 605 727 30 68044 303 [300 ] 50 [3000 ] 91 401 520 987
60274 95 350 82 431 649 720 38 946

70045 89 100 449 576 634 71029 145 53 260 30t 553 691 840
72215 355 [3000 ] 889 958 75 76 73155 [1500 ] 261 308 62 [300 ] 409 52
664 986 7 4033 91 322 927 75063 423 518 30 52 667 [300 ] 963 11500 ]
76135 219 725 90 948 60 77036 432 37 80 659 67 701 868 961 78066
72 144 [500 ) 67 261 377 419 51 649 737 813 79017 128 303 12 53 493
[1500 ) 766 844 966 92

SO368 644 [3000 ] 85 929 [15001 81045 351 484 [300 ] 86 617 27 820
[15 » )] 39 908 82044 58 180 215 63 89 601 86 722 53 817 908 36 [1500 ]
66 83028 [500 ] 37 87 294 304 55 56 71 467 84 542 65 T --------

95 962 65
ÄlouuO 204 478 527 654 877 [500 ] 945 211046 73 [500 ] 442 542

629 867 212093 [300 ] 460 68 567 74 [3000 ] 640 752 969 89 213052
151 [500 ] 64 251 347 401 593 631 712 90 878 [500 ] 214154 239 79 325
30 625 215004 216 520 [1500 ] 662 81 740 812 2 10337 80 81 427 38
871 987 217043 121 203 8 [1500 ] 58 363 71 739 66 941 218044 859
94 219039 66 88 386 412 63 572 [300 ] 637 960 77 99

22 0258 430 86 576 708 37 71 932 221183 86 279 426 74 533 606
757 850 2 22311 15 450 97 543 833 900 [1500 ] 223185 257 [1500J 375
80 498 664 768 886 2 24023 679 86 904 19 [3000 ] 225043 323 460
601 6

532 701 8 1 03035 55 [300 ] 191 375 439 541 80 805 919 21 36 100029
31 [300 ] 219 496 602 25 75 722 810 19 21 71 987

110049 88 118 58 219 304 414 657 702 23 99 968 111658 82 710
18 38 829 60 112544 630 39 979 113084 133 65 251 62 336 [15001
501 603 720 939 114013 [3000 ] 28 41 128 55 208 333 406 14 115130
330 531 86 948 65 116016 79 142 418 [1500 ] 657 808 117147 [300 ] 72
284 332 451 502 37 698 832 118016 75 411 567 77 79 94 97 722 63 83
800 119008 91 109 20 78 219 41 92 378 587 664 84 752 57 862 67 68

120054 491 559 88 121058 104 12 89 [500 ] 264 512 [500 ] 34 56
84 977 122148 123215 90 [300 ] 343 502 629 42 [300 ] 68 817 900
124064 103 70 863 408 31 871 123002 79 215 326 427 91 585 643 48
760 855 76 961 126117 213 [1500 ] 45 73 449 513614 62 80341 127121
42 294 436 63 [300 ] 513 85 773 831 128039 257 496 [300 ] 972 120076
236 82 434 528 57 62 [30001 635 81 [1500 ] 90 746 [1500 ] 56 81581 974

130182 282 [1500 ] 430 524 67 697 865 978 131008 96 170 327 38
422 68 533 682 952 132371 458 [3000 ] 518 667 943 [300 ] 133012 45
46 158 95 298 333 52 555 693 756 999 134228 335 546 74 88 927 66
72 1 35043 [300 ] 104 89 314 42 493 501 34 81 [3000 ] 938 96 (50Q )
136728 827 918 82 1 37110 284 90 403 503 81 [1500 ] 639 ISS 69
273 13000 ] 303 97 [3000 ] 466 510 823 95 139132 51 338 416 42 677
825 75 77 [300 ]

140389 612 95 [3000 ] 790 806 21 910 141012 132 47 228 324 624
979 148018 377 519 48 614 63 717 1 43004 [1500 ] 23 [800 ] 76 [5ÖQ]
78 [500 ] 255 720 852 141277 311 20 548 91 632 41 733 115106 269
77 454 98 594 789 808 72 978 146044 171 97 304 48 63 6a 411 37 42
[1500 ] 666 657 818 920 22 1500] 147244 48 71 446 54 82 581 [300 ] 89
6S1 937 148165 292 362 576 647 767 932 149003 72 180 211 [1500 ]
69 373 432 37 632 713 35 807 991

150198 730 921 151124 358 463 716 [5000 ] 831 152011 53 302
458 [300 ] 606 54 736 46 833 911 153028 71 147 58 302 464 695 792
950 64 68 [3000 , 154000 108 91 250 75 86 431 [300 ] 539 75 [3(XX)]
725 69 844 98 924 155019 47 162 98 428 635 92 747 [1500 ] 936 79
156091 169 88 217 363 515 [30 >0) 70 613 54 710 66 816 157123 209
57 [30001 461 615 725 64 892 158136 239 407 96 951 151 ) 22 69 197
[1500 ] 269 489 710 917 76

160293 [3000 ] 316 441 523 65 83 830 96 1 61002 198 204 [300 ] 84
341 432 67 548 605 938 163030 259 335 38 [300 ] 677 93 740 838 60
61 933 72 163143 283 306 66 67 513 614 18 710 867 164008 19
[1500 ] 72 74 296 329 77 847 165254 311 59 605 26 751 835 906 20 41
166002 209 72 439 502 45 633 81 794 810 47 958 1 67051 158 200
684 97 898 972 168156 202 17 [300 ] 86 374 458 [500 ] 545 791 169074
204 [500 ] 59 311 459 611 717 19 822 [300 ]

170191 220 520 24 604 755 807 47 954 67 17 1031 92 136 77 86
378 929 59 178052 323 468 99 782 95 801 58 72 [500 ] 926 178241
359 416 679 733 [500 ] 86 831 988 174138 265 365 [300 ] 443 85 538 63
651 769 [3000 ] 891 98 928 60 175081 105 214 28 44 368 660 712 867
911 176099 306 99 509 679 754 962 177101 206 738 91 953 178183
533 930 171 ) 102 50 82 377 413 64 786 965

180142 49 228 367 602 824 [3000 ] 41 990 181134 305 33 932 33
18 :2031 127 41 276 304 429 58 66 835 67 183287 458 68 555 184014
398 843 60 909 185205 358 419 40 805 44 186014 27 68 [300 ] 146
239 386 [500 ] 547 48 743 51 80 846 96 926 1 87045 85 209 15 498
[3000 ] 580 679 [500 ] 98 788 188025 170 266 414 676 79 97 858 59 74
87 89 [ 1500 ] 949 189010 25 237 [1500 ] 317 442 562 664 [500 ) 99 964

190121 209 422 552 [500 ] 643 93 758 83 [300 ] 869 973 191078
233 459 652 944 192137 385 890 193105 218 35 335 723 [15 000 ] 93
907 [300 ] 194066 196 216 80 [1500 ] 366 415 48 [300 ] 71 662 716
195067 129 264 336 424 26 507 15 695 820 33 196085 94 297 324 78
81 471 82 584 687 [500 ] 789 197006 94 221 54 414 693 722 841 88
963 196019 116 25 78 340 82 925 80 199018 181 83 261 748 904 60

20 0053 118 96 268 88 307 10 512 24 [500 ] 799 822 201066 128
30 325 40 414 98 931 202083 110 53 367 536 958 2 03014 342 49
874 902 « 04002 175 322 26 30 [1500 ] 35 431 83 94 666 755 [IWO ] 869
946 « 05042 122 36 232 385 [300 ] 426 28 538 68 [3000 ] 694 727 945
« 06120 28 608 87 [500 ] 97 880 « 07019 135 246 391 527 33 [1500 ]! 54f
604 15 (30001 705 811 35 « 08051 134 90 225 320 22 [300 ] 35 85 689
890 907 2 09035 65 129 238 48 576 614 716 825 952

310031 121 52 260 333 61 452 87 666 737 50 « 11059 77 172 [150 »
215 90 381 531 726 817 18 212503 78 97 841 930 81 3017 [1500 ] 25
26 125 31 37 75 223 [300 ] 305 601 771 996 314003 219 52 65 91 [500 ]
679 840 48 88 985 « 15019 122 373 721 879 « 16138 226 398 4i8 M8
77 [3000 ] 610 16 846 317059 79 87 155 88 297 307 48Q 518 95 801 996
21 8009 107 8 311 21 28 78 400 37 94 570 80 83 [300 ] 86 625 7®
219132 [500 ] 279 454 554 70 89 coa « ja220102 99 205 318 544 714 886 985 221095 120 274 411 580 648
52 758 904 13 82 2 23100 290 [3000 ] 371 4) 1 98 557 688LW
311 525 682 882 949 324177 «20 478 93 534 71 96 698 789 W7
235080 68 114 «8 879 81 322 59 484 Ö0C8 574 [3000 ] 800

Zrr Vermietherr auf Schloß Schadeck
'

6et
Runkel a . L . , 3 ev . 4 Zimmer , Küche , Speisekammer und Keller .
Reizende Lage . 5 Min . v . Stat . Runkel . Herrliche Aussicht nach
qcm Taunus und ins Lahuthal . Näh . bei 2707

W . Müller , Lehrer in Runkel .

Saus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mik . mit 5 — 7000 Mk . Anzahl , fof . zu verk . 4623

p . G . Bild ; . Louisenstratze 17 .

( Specialltät ) der Möbel geschieh ! am
^ 495 - 68 - 6 - 81 billigsten und piinktl . unter Garantie der

Haltbarkeit u . sch . Glanz durch Schreiner Raaf . Wellritzstr . 46 .

840 985
150125 233 [3000 ] 93 335 424 918 [500 ] 96 151010 86 94 98

191 403 526 604 946 85 152155 333 75 603 844 65 1 53017 27 273
87 436 95 [3000 ] 879 1 54173 200 54 363 471 612 874930 155335 515
649 874 980 158044 63 66 397 410 806 157008 30 607 1 58219 304
22 77 430 538 [300 ] 53 630 31 53 159016 351 57 453 858

160016 216 51 365 406 668 705 15 51 56 825 73 958 66 161033
85 [1500 ] 109 215 30 [3000 ] 75 330 [3000 ] 85 538 52 931 60 1 62274
364 88 474 [500 ] 518 60 666 930 [1500 ] 67 103008 133 41 246 78 351
672 [3000 ] 803 962 1 61 ' »34 55 219 28 36 [3000 ] 59 449 575 626 794
99 874 165061 290 347 458 738 851 160137 [30p ] 65 88 480 [3000 ]
530 602 51 711 5t 823 [500 ] 985 107249 73 319 631 799 [300 ] 802 13
[30JO ] 80 [500 ] 83 108126 241 61 92 476 626 39 75 883 109140 71
328 69 660 83 744 912

170058 65 [3000 ] 579 87 756 [300 ] 82 803 [500 ] 57 919 17 1383
587 638 172571 687 [1500 ] 723 48 67 969 173022 491 560 609 19
933 75 174001 24 301 494 657 707 49 946 57 74 175053 91 [30001
458 603 34 764 846 [500 ] 91 176040 118 220 504 18 613 90 793 [3000 ]
177021 1300 ) 121 228 35 347 [300 ] 440 522 58 631 86 726 59 931
178016 138 216 383 [3000 ] 733 58 823 95 939 55 80 179088 462 744

180002 [500 ] 24 68 [500 ] 239 376 506 [500 ] 92 648 63 99 755 838
89 967 181033 119 251 391 897 939 182186 [500 ] 391 [300 ] 95 545
607 78 728 31 44 879 97 183045 106 23 365 481 682 798 840 [3000 ]
) ■      181011 74 186 259 77 643 95 908 185059 142 380 488 97
519 51 659 894 186112 92 662 [1500 ] 77 734 64 932 56 187001 90
172 222 36 93 [1500 ] 367 452 56 819 188154 234 341 649 782 832 906
16 87 186202 85 93 300 23 462 85 648 750 52 823 94

100039 147 257 301 465 714 880 978 101123 875 83 1 63100 322
415 60 [500 ] 66 579 660 788 831 927 [500 ] 95 163109 41 260 439 70
99 520 714 17 11500 ] 867 89 101010 381 483 516 890 195028 117
330 508 77 766 97 808 941 [300 ] 190142 71 377 496 507 635 48 716
85 932 197001 43 61 460 108166 81 [30001 231 69 [1500 ] 540 657
873 91 906 20 29 1 00106 331 [500 ] 400 27 74 889 [3000 ] 971

« 00056 120 76 204 312 106 876 925 50 93 801005 233 399 797
876 955 « 02000 [1500 ] 7 390 456 63 730 85 953 70 « 03126 34 310
480 592 713 30 51 857 97 967 « 04311 560 785 [500 ] 805173 218 440
74 [1500 ] 675 759 89 [500 ] 996 « 08029 47 101 61 229 43 394 417 ÖO
645 760 « 07034 73 81 84 113 265 542 45 614 712 876 967 8 08208
310 42 ’ 99 718 979 « 08091 188 331 405 79 518 715 801 26 61 62

5 . Ziehung der 4 . Klaffe 194 . Königs . Preich . Lotterie .
Ziehung »am 22. April 1896, 8 »rmiii ;ig9 .

Um die Gewinne über « 10 Mark sind den beilegenden Nummer »
in Parenthese beigesügi.

(Ohne Lewähr .)
90 157 208 772 75 913 20 47 99 1105 31 48 52 63 83 215 472 73

[3001 527 59 84 770 « 193 270 87 342 447 528 [300 ] 763 896 » 322 413
6° 9 728 833 34 901 4256 92 396 705 21 5098 176 (3001 265 o28 6 <6
96 833 6156 217 [3001 363 431 54 66 591 727 63 87 89 888 910 35
[3000 ] 7123 242 6S0 927 89 93 8133 286 327 83 569 813 903 « 018
52 118 23 [300 ] 60 202 77 306 58 520 45 674 91

1026 ® 427 619 72 881 83 [5001 11077 90 177 433 [1500 ] 622 57
739 93 915 95 18002 [3000 ] 92 162 207 14 362 611 778 90 968 1 3078
[ 1500 ] 113 (1500171 84237 87 342 493 666706 5688912 (300 ] 19 .24 14232
355 425 642 723 15050 113 27 32 53 284 358 610 50 717 52 848 967
16098 195 203 353 486 557 76 79 675 89 8i5 17007 54 320 463 800
92 910 80 95 [1500 ] 18145 428 44 53 764 [3000 ] 97 817 932 19063
97 977 444 7<)9 915

20055 127
*

252 586 « 1211344 79 937 49 96 22090 129 50 89 281 88
331 63 540 [30001 48 86 [500 ] 647 703 17 42 44 801 28 28045 57 139
382 445 512 984 « 4035 197 329 487 861 907 40 64 73 « 5329 450 o33
689 774 78 [3000 ] 813 921 26014 165 268 367 484 [500 ] 654 62 fOo
16 53 830 « 7102 92 387 424 60 837 920 34 28147 241 87 505 10 60
657 729 20001 84 97 206 22 308 87 539 651 87 725 27 [300 ]

$ 0168 316 76 631 957 61 31152 361 [1500 ] 491 561 67 80 88 718
843 64 32076 89 518 691 819 [500 ] 86 910 33064 247 50 68 455 504
953 93 34213 93 95 482 520 603 716 991 35058 149 219 35 [500 ] 310
(3000 ] 480 686 845 976 91 36040 123 [500i 251 76 86 401 550 617 64
95 995 37168 200 8 357 430 81 738 855 956 38006 158 287 341 419
66 601 754 90 98 803 [300 ] 41 (1500 ) 73 93 [300 ] 976 39 !23 203 581
636 [500 ] 760 802 5 36

40102 [3000 ] 274 577 784 89 90 961 41419 732 969 42229 317
85 571 969 43061 94 165 [500 ] 216 92 360 476 79 98 510 [3000 ] 36 38
92 682 785 44067 597 610 14 44 910 12 45062 145 [500 ] 494 598
[3000 ] 614 756 841 40087 338 459 71 711 [1500 ] 931 47022 88 139
95 [300 ] 305 415 507 89 722 30 59 62 800 20 56 70 71 96 952 74 48105
429 88 579 682 96 [500 ] 707 77 85 924 48 50 40060 143 206 [500 ] 377
98 99 432 792 801

50048 126 206 352 430 66 579 86 618 51031 198 30 » 426 510 7o8
[3000 ] 925 72 [3001 81 58110 [500 ] 248 567 [300 ] 747 75 815 52 57 902
26 76 53043 350 69 406 1300] 634 797 845 94 908 54069 92 350 483
561 627 60 77 55021 101 215 38 398 427 87 547 84 [300 ] 703 55 805
37 900 56038 70 294 393 498 619 45 745 72 932 57154 81 226 90
847 11500 ] 76 410 12 71 90 546 47 85 58179 214 [1500 ] 90 [5001 650
[3000 ] 712 65 866 59152 [500 ] 272 80 315 26 474 539 69 [30001 721

60004 408 580 81 672 773 825 61141 53 226 318 70 411 [1500 ]
591 600 44 792 867 62118 22 212 35 53 473 611 13 21 69 75 733 836

« 935 63078 218 42 308 433 517 33 85 605 10 82 97 811 [3000 ]
4316 480 96 579 99 667 785 851 65 983 65163 226 [ 10 OOO ] 478

512 57 [3000 ] 858 [300 ] 62 78 66064 199 209 480 612 44 791 825 49
67023 360 415 96 575 609 (30J ) 22 36 787 826 942 67 68057 123 281
319 465 [300 ] 6 ' 6 884 69054 210 366 [10 OOO] 597 652 709 838 938
[1500 ] 71

70168 374 470 704 11 822 71004 315 425 643 56 796 842 69 912
27 49 78126 203 51 415 555 796 807 73062 [300 ] 114 246 306 464 92
505 19 75 86 817 74031 70 186 332 34 70 417 [1500 ] 41 556 57 601 19
737 819 75130 279 306 [300 ] 25 573 644 64 87 843 956 65 76072 124
974 77171 227 315 40 602 95 758 889 78044 112 21 311 18 [300 ] 39
948 79005 182 [300 ] 408 34 668 810 68 84 979

80041 155 555 657 759 63 69 966 95 97 81042 107 301 70 524 93
656 813 61 959 82013 110 30 293 507 639 751 847 83456 95 665 869
95 [1500 ] 922 60 84002 72 192 298 400 626 89 757 67 932 85008 158
378 595 602 86009 88 140 83 309 37 435 518 41 821 62 916 94 [1500 ]
87209 81 505 664 714 29 8 8213 28 58 373 [3001 523 64 774 936 [3000 ]
80169 89 92 491 597 99 652 737 801 23 57 906

00089 306 528 41 54 84 656 720 27 866 81242 328 575 756 66
[1500 ] 811 [3000 ] 57 83 991 03393 556 95 601 88 715 61 98 888 03121
47 [300 ] 227 48 80 90 353 545 78 606 957 04001 128 78 293 316 479
550 639 844 92 05 >18 92 432 35 519 35 648 3000 ] 96064 187 710 960
70 07229 361 432 43 64 669 704 31 878 08018 138 218 369 421 544
59 86 660 0 0322 60 400 2 51 60 80 94 533 690 [1500 ] 751 [1500 ] 68
863 970

100047 55 101 24 422 534 56 697 825 101081 15000 ] 169 81 345
408 9 28 516 45 637 55 82 769 77 95 807 [500 ] 42 52 102000 65 [300 ]
301 44 595 753 [300 ] 883 951 103010 62 137 94 344 71 407 54t 614
748 944 1 01009 [300 ] 10468 436 694 799 845 905 [1500 ] 80 105029 443
541 803 76 106139 341 81 425 82 517 [300 ] 772 904 55 107000 133

_

908 36 [1500 ]
— „ . -- ----- - -- ----------- >  91 638 [1500 ]
761 [3000 ] 812 41 903 58 68 [1500 ] 99 M124 41 71 750 863 80 925
[15000 ] 85040 153 70 220 72 377 624 34 785 [1500 ] 86159 243 416
558 67 918 29 38 68 87060 63 [300 ] 170 244 [3000 ] 355 487 8o2 99
88153 288 345 98 485 720 52 88081 (3000 ) 488 824 75

» 0106 54 58 350 [1500 ] 592 647 772 844 904 01185 237 429 661 81
703 99 809 88 926 92108 32 [300 ] 52 84 273 632 60 723 44 80 915
03405 47 504 769 865 [300 ] 911 92 04382 425 596 798 821 933 95020
109 60 81 388 459 611 731 914 95 96357 470 616 41 762 806 905
» 7009 230 54 306 458 539 47 652 [500 ] 929 98051 [300 ] 112 381 533
639 92 894 [30 -0 ] 99000 72 83 176 211 [500 ] 26 78 370 457 99 [300 ]
576 669 700 903 37

100279 509 90 98 638 46 862 986 101060 252 92 353 588 624 54
913 10 « 007 [3000 ] 8 352 491 534 667 92 848 78 103053 99 602 746
835 955 1 04007 130 6 6 89 295 333 438 49 92 524 43 [1500 ] 606 18 29
92 750 966 1 03024 53 [500 ] 223 392 534 662 807 948 90 106196 [300 ]
565 67 86 677 81 714 32 53 814 24 64 [1500 ] 951 107108 216 446 97

heute frisch eintreffend .

5532frisch eingetroffen bei

5516

C . W . Lieber ,
Bahnhofstraße 8 .

lieh . Eifert
,

Marktstrasse 19 a , Ecke der Metzgergasse .

Wahrt -
gcr , bt-
3 eine) !

Ober -
ien vor
illschaft, ;
r dessen )
öonder - •

tzlingc ,
-UschosiJ
xrauz - 1
Altona -

Pr . MatjeS - Hiiringe .

Malta - Kartoffel « . S ( 9 !

dir . Keiper , Webergasse 34 .

Beste Sausmachcr Eier - Nudel « ,
„ Sier - Bandnudeln ,
„ Bruchmaeearoni ,
, , amerik . Apfelschnitzen ,
„ „ Ringäpfel ,
, , türkische Awetschen

empfiehlt zu bekannten billigen Preisen 2152
A . Woiiath , MichelSbcrg 14 .

la Schellfisch - 3 » Pf .
Salm Mk . 1 . 50 , Soles Mk . 1 . 50 , Zander

» 0Pf . , Limandes 70 Pf . , Cabliau 50 Pf . , Schotten » 0 Pf . ,
Matj . - Häringe 20 Pf . , Bratbücklinge 6 Pf . , Sprotte « ,
Bückling «, Lachshäringe u . empfiehlt

j . Stolpe , Grabenstraße 6 .
Laubfrösche , Schildkröten , div . Sorten Aquarienfische .

Aechte Nieuwedieper Schellfische ,

la Cabliau im Ausschnitt ,

frischer Weserlachs

hlreichq
wkfun ,
Wch es,
:r fünft,

'

trt a/N ,3 My
mtfurti
■1 U. s. ij,
« gefügt .
rlebnU
rankW
> sich a,
hen un]
ng aus,
1 seine,
ne Be¬
ll- Seit

und j,
Hrieben ,t seine,
egenbea
-toltze '

z, .
komme, -
ch einer

Prima Lebcrwurst per Pfd . 40 Ps .

8 . Goldschmidt , jMtannenlW 6 .

Neue Castlebay- Matjes ■ Häringe ,

fste . Algerische Biscnit - Kartoffeln

Vernickelungen ,

sowie alle galvanischen Arbeiten

werden in meiner , jetzt mit den

besten Maschinen der Neuzeit aus¬

gestatteten Gürtlerei und Gal -

Vanifir - Anstalt hergestellt .

Louis Becker
, Ramerberg 6 .

5167

Versandt Butter . franco .

10 Pfd . hochprima Sntzrahm - Tafelbutter Mk . 6 . 75 .

10 Pfd . naturreinen Bienenhonig , edel . Sorte Mk . 4 . 50 .

10 Pfd . halb Bntter u . halb Honig Mk . 6 . — . Gänse¬
bettfedern , dopp . gereinigt , p . 1 Pfd . , ungeschl . , weiche , ohne

Stiel , Mk . 1 . 20 , mit den ganzen Daunen Mk . 1 . 50 , vorz .

sHstieeweiße Mk . 1 .70 , geschl . daunenreiche Mk . 2 . 20 , Halb¬

daunen , ganz weiße Mk . 2 .50 . Umtausch und Nück -

l nähme gestattet . ( Manuscr .- No . 11579 ) F16

M . Müller in Buezaez ( Oesterreich ) .

ahl .

er ,
2469

! 16 .

5517

51 J

F 432

er

atz . 1

Farben und Oele .

Ocker , gelb , per Pfd . von 12 Pf . an ,
Ultramarin per Pfd . von 40 Pf . au ,
Seinölfirnitz per Sch . 35 Pf .,
Terpcuttuöl per Sch . 45 Pf ., ■
Leinöl ( roh ) per Sch . 28 Pf . ,
fertige Oetfarbe per Sch . von 30 Pf . au ,
Lacke per Sch . von 60 Pf . an ,
Stahlfpüue per Paquet 30 Pf .,
Parquet - Linoleum - Wichse 80 Pf .,
Leim 40 Pf . ,
100 Bogen Glaspapier Mk . 1 .80

empfiehlt in nur besten Qualitäten 6523

Carl Ziss , Engrospreise - Geschäft ,
30 . Gravenftratze 30 .

Salatöl , le », per Sch . 40 Pf .,
Speisefett per Pfd . 40 Pf .,
Schweineschmalz per Pfd . 48 Pf .,
Orangen per Stuck von 6 Pf . an ,
Citronen per Stück vou 7 Pf . an ,
neue Malta -Kartostel « ( eintreffend ) bei 10 Pfd . ä 12 Pf .

empfiehlt 5524

Carl Ziss , Engrospreise - Geschäft ,
30 . Grabenstratze 30 , vis - A- vis der warmen Quelle .

Lackirte Bettstelle , Sprungrahme , 3 - ih . Seear .- Matr . mit Keil ,
' hr billig abzugeben Dotzheimerstrahe 42 , Hth . 1 l .

Kinder - Schule ,

ftüher 19 . Wellritzstraße 19 ,     5417
WN * jetzt 8 . Blncherstrahe 8 .

Dr .
Linkenheld

,

Specialarzt

für Hals -
,

Nasen - und Ohrenleiden
,

wohnt jetzt

Taunusstrasse 29 .



7 Theodor Werner
,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse .

Sporthemden
in allen Weiten von Mk . 3 .— an .

Weisse Oberhemden
in allen Weiten von Mk . 4 .— an .

Kragen , Manschetten ,

Cravatten .

k Grösste Auswahl Neuheiten , a

5340
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44 . Jahrgang . No . 190 ,Wiesvaveuer Tagblatt ( Abeud - Ansgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .Sette 8 . 23 . April 1896 .

( G

Geburts - Anzeigen
Verlobunga - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen
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in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Scbeilenberg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mitteilungen .

(Familien -Nachcichte», dem „Tagblatt " in beglaubigtet Farm bired mitgettzUlt,
werden bierunter tottenfrei veröffentlicht.)
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Oelsnitz . !_ _____
Dr . med . Santo ,
v . Jonquiöres , Berlin . H <
Olbeuburg i . Gr . Herrn Pt

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 2541

sse
s « KLeyer - Sciiirg '

,

„ n , Special - Geschäft für Damen - und
Wr Kinder - Confection .

Rchende moderne KchuM - n . solide Kedermoaren
tauft man reell unb anerkannt billig bei 162

Ferd . Mnckeldey , Wilhelmstraste 32 .
py Bitte Preise zu vergleichen .

Famittrn - Nachrichlen .

Ans den Wiesbadener CivilKandsregistern .
Geboren . 18 . April : bem Güterbobenarbeiter Friedrich Merz e. S . , J

Georg Friedrich ; bem Arbeiter bei den stöbt . Masset - unb Gas¬
werken Conrad Diefenbach e. S „ Robert Conrad Christian ; dem ;

Kaufmann Anton Reitz e. S ., Anton ; dem Kaufmann Georg '1
Nauman e. T ., Ottilie Margarethe . 19 . April : dem Hausdiener A
Emil Franz e. T ., Johauuette Wilhelmine . 21 . April : dem
Taglöhner Friedrich Thaidigsmanu e. S ., Carl Friedrich .

Aufgeboten . Techniker Georg Philipp Rahm zu Rieder -Ingelheim 5
mit Agnes Martha Franziska Moedebeck zu Templin . Taglöhner
Philipp Heinrich August Sohl hier mit Margarethe Juliane

'

Schlicht hier .
Gestorben . 21 . April : Julie Johanna , geb . Dormann , Ehefrau

des Zahlmeisters Heinrich Herwig , 26 I . 11 M . 2 T .; Julie ,
‘

T . des Tapezirers Gustav Pauly , 7 M . 21 T . ; König !. General - I
Major z. D . Carl Friedrich v . Bauer , 79 I . 10 M . 25 T . ;

'
s

Wilhelmine , geb . Weil , Ehefrau des Taglöhners Christian
Böhmer , 59 I . 7 M . 3 T . 22 . April : Johanna Elisabeth
Caroline Luise , geb . Feix , Ehefrau des Droschkenbesitzers Georg
Kelschenbach , 32 I . 1 !Dl. 17 T .

Dr . Lahmanifs
Pflanzen - Nährsalz - Extractp . Topf Mk . 1 . 70

,

Nährsalz - Cacao per Pfund Mk . 3 ,

Nälirsalz- Chocolade per Pfd . Mk . 2 n . 1. 60
,

Pflanzen - Milch per Dose 1. 30
stets frisch vorräthig bei 3814

ISaalgasse 2 . 1> . Fachs , Ecke der Webergasse .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Premier - Lieutenant Gustav Freiherrn •
v . Bodenhansen , Dresden . Herrn Bergdir . H . Mauersberg ,
Oelsnitz . Herrn Lieutenant Riehmer , Diedenhofeu . Herrn
Dr . med . Santo , Bonn . Herrn Geh . Ober - Regieruiigsrath :
v . Jonquiöres , Berlin . Herrn Hauptmann Kurt v . Kehler , 3
Oldenburg i . Gr . Herrn Premier -Lieutenant Winchel , Zittau .

'

Herrn Landbauinspektor Herzig , Hildesheim . Herrn Karl -
v . Hackewitz , Weilburg . Herrn Premier -Lieutenant v . Pressentin ,
Gumbinnen . Herrn Regierungs -Asseflor Biesenberger , Stuttgart .
Eine Tochter : Herrn Lieutenant Bethcke , Glogau . Herrn Notar
Lützeler , Wiehl . Herrn Landrath Dr . Gramsch , Braunsberg . !

Herrn Regierungsrath Dr . Bredow , Danzig . Herrn Regierungs -
Assessor Theodor Lucke , Posen . Herrn Wilhelm von der Nahmer ,
Remscheid . Herrn Dr . med . v . Broich , Elberfeld .

Berlobt . Fräul . Elise Nowack mit Herrn Forst -Assessor Bernhard
'

Voigt , Berlin — Schleswig . Fräul . Hildegard Weiler mit Herrn -
Adolf Lütges , Mülheim a . Rhein — Bonn . Fräul . Else Stumpf 1
mit Herrn Gymnasiallehrer Wilhelm Gerstenberg , Osnabrück , t
Fräul . Charlotte Schultz -Völcker mit Herrn Assessor Waldemar
v . Schramm , Hirschberg . Fräul . Olga Kühlich mit Herrn
Gerichts - Reserendar Max Wiebes , Magdeburg . Fräul . Lola
v . Hesse mit Herrn Lieutenant Karl v . Schell , Berlin . Fräul .
Ella Schmidt mit Herrn Landgerichtsrath Dr . jur . Kurt Ulbrich ,
Chemnitz . Fräul . Anna Weiß mit Herrn Zahnarzt Reinhold
Schulz , Hilchenbach — Siegen . Fräul . Vera v . Gouzenbach mit
Herrn Lieutenant Ewald Freiherrn v . Kleist , Schloß Burims —
Berlin . Fräul . Margarethe Aßrnann mit Herrn Dr . Hugo
Leonhard , Leipzig — Metz .

Verehelicht . Herr Dr . med . Fritz Schmidt jr . mit Fräul . Emmy
b . Elmendorfs , Hagen . Herr Regierungs -Assessor Wolf b . Gers -
dorff mit Fräul . Anna v . Etzel , Berlin . Herr Apothekenbesitzer
Georg Lüer mit Fräul . Elisabeth Lüer , Poppelsdorf . Herr
Augenarzt Dr . Julius Manch mit Fräul . Elisabeth Großpietsch ,
Breslau . Herr Dr . med . Ernst Heodaeus mit Fräul . Tuersch -
mann , Essen a . d . R .— Blasewitz . Herr Assessor Dr . jur . Rudolf
Tittel mit Fräul . Ilse Lang , Zwickau — Chemnitz. Herr Berg -
Ingenieur Kliver mit Fräul . Franziska Kindinger , Freiberg .

Gestorben . Herr Ober - Corpsanditeur Karl Hecker , Berlin . Herr
Rechtsanwalt Martin Schnaas , Elberfeld . Herr Dr . med . Heinrich
Nölle , Hamm i . W . Herr Postbit . Karl Pamtzki , Elbing . Herr
General - Lieutenant Konstantin v . Busse , Monte - Carlo . Herr
Dr . phil . Martin Wende , Bonn . Herr Assessor Erich v . Lucke ,
Kap Palmas . Herr stud . jur . Hermann Stoecker , Kainzenbad .
Frau Rittmeister Anna v . Marschall , geb . v . Behr , Potsdam .
Frau Gertrud vom Hose , geb . Willems , Köln . Frau Forstmeister
Marie Renno , geb . Rommel , Kassel . Frau Oberförster Mathilde
Mechow , geb . Meyer , Oranienburg . Berw . Frau Pfarrer Emilie
Sardemann , geb . Brockhoff , Marburg .

Aus den Civilstandsregister » der Nachbarorte .
Üirrstadt . Geboren . 13 . März : dem Kutscher Alois August |

Dorbath hier e . T . , Louise Ernestine . 17 . März : dem Haus - 1
burschen Heinrich Friedrich Karl An ton Weis hier e. S ., Wilhelm . 1
21 . März : dem Maurer Philipp Christian Kayser hier e. t . T . I
23 . März : dem Maurer Karl Philipp Hildebrand hier e. T ., |
Juliane Katharine Henriette ; bem Maurer Heinrich Peter
Becker hier e . T . , Auguste . 28 . März : dem ßanbmann Karl
Christoph Seulberger hier e . S ., Heinrich Emil . 1 . April : dem -
Maurer Heinrich Seewald hier e . t . T . Aufgeboten . Landmann
Friedrich Wilhelm Philipp Emmel , wohnhaft zu Bierstadt , mit i
Pauline Christiane Louise Philippine Bierbrauer , wohnhaft zu i
Bierstadt . Verehelicht . Verwittwete Gärtner Karl Wilhelm |
Sternberger , wohnhaft zu Bierstadt , mit Anna Bischer , wohnhaft 1
zu Bierstadt . Gestorben . 13 . März : Wilhelmine , T . des 1
Küfers Wilhelm Philipp Christian Wöruer hier , 2 M . 17 T . ; s
Lina , T . des Zimmermanns Friedrich Müller hier , 13 I . 9 M .
8 T . 16 . März : Wilhelm , S . des Gärtners Franz Ludwig

'

Frankenbach hier , 7 T . 22 . März : Amalie Dorothea Jakobina :
Katharina , Wittwe des Schuhmachers Johann Christian Mayer , ;
geb . Wintermeyer , hier , 80 I . 3 M . 19 T . 28 . März : Henriette 5
Karoline , Ehefrau des Landmanns Karl Christoph Seulberger , geb . 3
Lendle , 36 I . 7 M . 28 T . 7 . April : Karl , S . des Taglöhners :
Karl Rinn hier , 3 M . 21 T . 14 . April : Christiane Juliane , T .
des Taglöhners Julius Seulberger hier , 10 I . 9 M . 1 T .

Man armorteirf
im

Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden und Umgegend “ VI

am Billigsten , weil mit wirklichem , dauerndem Erfolge
in Stadt und Land .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
"

ist das für den Geschäfts -, Familien - und Vereinsverkehr

maßgebende Insertionsorgan für Wiesbaden u . Umgegend
und deshalb in jeder Familie unentbehrlich ; namentlich wird dasselbe in der

kauffähigen Bevölkerung Überall gelesen .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist hier mehr als doppelt so stark
verbreitet wie jedes andere Blatt ,

- w

Dws tvoht PI beachten , liegt im Interesse des Publikums , insbesondere aber der

anzeigenden Geschäftswelt .

AcquWnre werden nicht beslMgr . ° Z -

Allgemeine Gewerbesclmle
zu Wiesbaden .

Sommer - Semester 1896 .

FaUtzule sur Mn - u . KllllkklverdetrejvellOe .

Der Unterricht beginnt am Montag , den 27 . April ,
Vormittags 8 Uhr , und findet an allen Wochentagen

Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr
statt . Schulgeld pro Semester 18 Mk .

GMlWk McusWt
für Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,

Schreiner re .

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den 3 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr , und findet Sonntags Vor¬

mittags von 9 bis 12 Uhr und Mittwochs
Nachmittags von 5 bis 7 Uhr statt . Das Schul¬

geld beträgt pro Semester 3 Mk . ; Schüler , deren Eltern

oder Meister dem Verein als Mitglieder angehören , sind
von der Zahlung desselben befreit . Neu einrretende Schüler

haben ihr Abgangszeugniß ans der Schule vorzulegeu .

FchMm M KtWWkldktreidM .

( Für Photo - und Lithographen , Maler , Graveure re . )

Der Unterricht beginnt am Morttag , den 4 . Mai ,
Abends 8 Uhr , und wird Montägs u . Donnerstags Abends

von 8 — 10 Uhr ertheilt . Schulgeld pro Semester 5 Mk .

BAU - nd WWlk fiit Mdjcn .

Der Unterricht beginnt am Montag , den 4 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr , und wird Montags und Donnerstags

Vormittags von 10 — 12 und Dienstags und Freitags Nach¬

mittags von 2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal ist den

Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten geöffnet . Schul¬

geld pro Monat für Einheimische 6 Mk . , für Fremde 10 Mk .

WMllilWk .

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den 5 . Mai ,
Abends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7 — 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt
für Schüler 5 Mk ., für Dilettanten 10 Mk . pro Semester .

Wchku - BWWlk siir Kuden .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den O . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs und

Samstags Nachmittags von 2 — 5 Uhr statt . Schulgeld pro
Monat 2 Mk .

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Eröffnung
auch die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen statt .
Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ;
unbemittelten und talentirten Schülern kann dasselbe ganz
oder Iheilweise erlassen werden und sind diesbezügliche
Gesuche an den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins zu
richten . F 251

Der Vorsitzende Der Director

des Lokal - Gewerbevereins : der Gewerbeschule :

Ch . Gaab .
_________

Zitelmann .
____

Enthaarungs - Pulver t Das einfachste u . nnschäbl . Mittel

zur schmerz ! . Entfernung v. lästigen Haaren am Sinn , Oberlippe ,
Hände unb Arme binnen 1— 2 Mm . Nur ächt u . wirk ! , wirksam
bei W . Sulzbaeh , Pars .- u . Friseurgesch ., Spiegelg . 8 . 1800

Fachschule
flr Ai - un )

zu Wiesbaden .

Beginn des Sommer - Halbjahres am 27 . April .

Diese Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule bietet

jungen Bau - und Kunsthandwerkern Gelegenheit , sich die

für ihren Beruf nöthigen theoretischen , bautechnischen , kunst¬
gewerblichen und wissenschaftlichen Kenntnisse und Fertig¬
keiten anzucignen .

Der Unterricht findet an allen Wochentagen Vormittags
von 8 — 12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr statt , jedoch ist
es auch gestattet , an einzelnen Kursen theilzunehmcn . Das

Schulgeld , welches bei der Anmeldung zu entrichten
ist , beträgt für das ganze Semester 18 Mk . ; unbemittelten
und talentirten Schülern kann das Schulgeld ganz oder

theilweise erlassen werden .
Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind erwünscht

und werden auf dem Bureau des Gewerbevereins , Wellritz¬
straße 34 , entgegengenommen , wo auch jede weitere Aus¬

kunft ertheilt wird . Programme kostenlos . F251

Der Vorsitzende Der Direetor
des Lokal - Gewerbevereins : der Gewerbeschule :

Ch . Gaab . Zitelmann .

M
.

Sita aus Algier ,

6 . Bärenstrasse 6 .

Der Total - Ausverkauf
in

orientalischen imH diinesiscb Artikeln
dauert unwiderruflich nur bis

_____
zum 28 . April .

______
Hüyittraugerr ic . beseitigt schmerz - unb gefahrlos . 9432

J . Kuhl , gebt . Heilgehülfe , Bärenstraße 2 .
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